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Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe 
Mitglieder, vielleicht ging es Ihnen auch schon 
so: Beim Schreiben des Rückblickes für den Tätig-
keitsbericht stellen Sie fest, dass es – entgegen 
der Erinnerung – ein noch viel ereignisreicheres, 
termingedrängteres und arbeitsreicheres Jahr 
gewesen ist als die Jahre zuvor. Und dass die Mü-
hen schon längst wieder vergessen sind und man 
die nachhaltigen Erfolge des vergangenen Jahres 
bislang nicht richtig eingeschätzt hat.

So ging es mir mit dem Rückblick auf 2016: 
Beim ersten Nachdenken kam ich zum schnellen 
Fazit, dass 2016 für die Kindertagespflege in 
Baden-Württemberg eher ein Jahr des Stillstan-
des, des mühseligen Ringens um den Status quo 
statt des Aufbruchs und der Weiterentwicklung 
gewesen ist. Die langwierigen und bis heute 
ergebnislosen Verhandlungen zur Erhöhung der 
laufenden Geldleistung und der Schock, den die 
Ankündigung der Kürzung der Qualifizierungs-
mittel im Landeshaushalt ausgelöst hatten, 
wirken bis heute nach.

Beim Lesen dieses tollen Tätigkeitsberich-
tes 2016, den das Team der Geschäftsstelle auf 
den kommenden Seiten für Sie zusammengestellt 
hat, kam ich dann doch zu einem völlig anderen 
Fazit des Jahres 2016: Es war das beste Jahr seit 
langem für die Kindertagespflege, den Verband 
und seine Mitglieder.

Kein Jahr zuvor war die Kindertagespflege 
stärker nachgefragt, sie wächst weiter – trotz 
schwieriger Rahmenbedingungen – quantitativ 
und qualitativ, und wir können stolz sein auf die 
vielfältigsten innovativen Projekte in der Kin-
dertagespflege wie die zur Inklusion oder der 
Betreuung von Kindern mit Fluchterfahrungen.

Wir haben fachlich und verbandspolitisch 
wieder einen riesengroßen Schritt gemacht und 
unsere Kampagnenfähigkeit weiter ausgebaut: 
Die Landtagswahlkampagne „Nicht gleich, aber 
gleichwertig – Kindertagespflege in Baden- 
Württemberg“ und der sog. Windelprotest 
„Kindertagespflege in trockene Tücher bringen“ 
hat uns nach innen gestärkt und uns landesweite 
Aufmerksamkeit, Respekt und politischen Erfolg 
gebracht, der hoffentlich auch nachhaltig wirkt.

Dankbar rückwärts und mutig vorwärts: 
Allen, die an der Arbeit, den Erfolgen und den 
Zielen des Landesverbandes im vergangenen 
Jahr mitgewirkt haben ein großes Dankeschön! 
Wir setzen fort – mutig und entschlossen –, alte 
Ziele zu erreichen und neue Herausforderungen 
zu meistern. Bleiben Sie an unserer Seite!

Ihre 

Christina Metke, 1. Vorsitzende
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6 | Leitbild

Landesverband
Kindertagespflege
BADEN-WÜRTTEMBERG e.V.

Das Logo des Landesverbandes Kindertagespflege Baden-Württem-

berg e.V. spiegelt das Leitbild wider. Die beiden ineinander verschlun-

genen geschweiften Klammern symbolisieren den Rahmen, welchen 

der Landesverband der Kindertagespflege in Baden-Württemberg als 

Dach- und Fachverband gibt: Er ist Partner seiner Mitglieder und Ko-

operationspartner wie auch Ansprechpartner für Politik, Verwaltung 

und Fachöffentlichkeit. Er informiert seine Mitglieder und Kooperati-

onspartner und vertritt die Kindertagespflege in Politik, Verwaltung 

und Fachöffentlichkeit. Er vernetzt die Akteure der Kindertagespflege 

in Baden-Württemberg und bietet als Schnittstelle Veranstaltungen 

zum Austausch, Wissenstransfer und zur Kompetenzerweiterung an. 

Die Zweifarbigkeit steht für die partnerschaftliche Zusammenarbeit 

von Haupt- und Ehrenamt im Verband.
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Leitbild

Wer wir sind Der Landesverband ist der 
 Dach- und Fachverband der Kindertagespflege 
in  Baden-Württemberg. Wir sind verlässlicher 
Partner für unsere Mitglieder und Kooperations-
partner, Politik und Verwaltung.

Als mitgliedergetragener gemeinnütziger 
Verband arbeiten wir mit freien und öffentlichen 
Trägern der Jugendhilfe zusammen und engagie-
ren uns für die Vernetzung und den Informations-
austausch innerhalb der mit der Kindertages-
pflege befassten Personenkreise.

Im Zentrum unseres Handelns steht das 
Wohlergehen der Kinder, Familien und Tages-
pflegepersonen. Wir wirken darauf hin, dass die 
Kindertagespflege für alle beteiligten Akteurin-
nen und Akteure attraktiv ist.

Für unsere Mitglieder als Träger der freien 
Jugendhilfe wirken wir auf Strukturen hin, die 
eine partnerschaftliche Zusammenarbeit von 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern nachhaltig sichern.

Unsere Ziele Wir entwickeln die Kinder-
tagespflege landesweit als bedarfsgerechtes, 
verlässliches und familiennahes Angebot der 
Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern 
weiter. Wir sorgen für qualitätsorientierte und 
sichernde  Rahmenbedingungen. Unser Ziel 
sind Trägerstrukturen, die eine professionelle 
 Aufgabenerfüllung und die Umsetzung einheit-
licher Qualitätsstandards in der Kindertages-
pflege ermöglichen. 

Wir engagieren uns dafür, das Berufsbild 
der Kindertagespflege und ihre Perspektiven 
 weiter zu entwickeln und angemessen darzustel-
len.

Wir verankern die Kindertagespflege 
gemäß ihrem gesetzlichen Auftrag als gleich-
wertige  Säule im System der Kinderbetreuung in 
Baden-Württemberg und ermöglichen Eltern die 
Ausübung ihres Wunsch- und Wahlrechts bei der 
Betreuung ihrer Kinder.

Was wir tun Wir informieren und beraten 
unsere Mitglieder und Kooperationspartner 
umfassend in allen Arbeitsfeldern der Kinder-
tagespflege.

Wir vertreten die  Kindertagespflege 
ins besondere in Politik, Verwaltung und Fach-
öffentlichkeit und nehmen Einfluss auf die 
Gesetzgebung. Insbesondere fördern wir die 
Weiterentwicklung der Qualifizierung, Fortbil-
dung und fachlichen Begleitung von Tagespfle-
gepersonen in  Baden-Württemberg.

Wir entwickeln Qualitätsstandards, 
Arbeitshilfen und Leitfäden. Zum Austausch, 
Wissens transfer und zur Kompetenzerweiterung 
bieten wir Fortbildungen, Arbeitskreise und 
Fachtagungen an.

Wir vernetzen unsere Mitglieder und 
 Kooperationspartner und begreifen das 
Spannungs feld ihrer unterschiedlichen Interessen 
als Chance, den Landesverband zukunftsfähig 
aufzustellen.

Wir prägen das Image der Kindertages-
pflege als gesellschaftlich anerkanntes, professi-
onelles Erziehungs-, Bildungs- und Betreuungs-
angebot durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit.

Wie wir arbeiten Wir arbeiten  partizipativ. 
Gegenseitige Achtung und respektvolle Wert-
schätzung unter Anerkennung anderer Sicht-
weisen bilden dabei die Basis unserer Arbeit. 
Wir beziehen die Fachkompetenzen, das 
 Erfahrungswissen und die Ideen aller Mitglieder 
und Kooperationspartner ein und entwickeln 
unsere  Strategien in enger Abstimmung. 

Durch transparentes und zuverlässiges 
Handeln schaffen wir eine vertrauensvolle Basis 
der Zusammenarbeit.

Wir arbeiten innovativ. Wir greifen neue 
wissenschaftliche Erkenntnisse auf und geben 
daraus politische und fachliche Impulse.

Der Verband ist eigenständig und unab-
hängig. Er verpflichtet sich zu Transparenz und 
 Kontrolle seiner Finanzen und stellt einen sorg-
samen Umgang mit seinen Ressourcen sicher. 
Neben öffentlichen Förderungen akquirieren wir 
weitere Förderquellen und stellen unsere Finan-
zen solide auf.
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Verhandlungen zur Erhöhung der 
 laufenden Geldleistung Das Jahr 2016 war 
von der Landtagswahl in Baden-Württemberg 
und dem Regierungswechsel zu grün-schwarz 
geprägt. Der Landesverband Kindertagespflege 
startete hierzu die Kampagne „Nicht gleich, aber 
gleichwertig – Kindertagespflege in Baden-Würt-
temberg“, die später in diesem Kapitel vorge-
stellt wird. Der Regierungswechsel brachte neue 
Ansprechpartner/-innen in der Politik und auch 
in der Verwaltung mit sich. Und so gestaltete sich 
die politische Interessenvertretung des Landes-
verbandes u.a. in Form von Antrittsbesuchen bei 
den Fraktionen und bildungspolitischen Spre-
chern/-innen.

Große Hoffnung machte der Koalitions-
vertrag der grün-schwarzen Landesregierung. 
Hier heißt es: „Wir werden die finanziellen und 
beruflichen Rahmenbedingungen für Tagespfle-
gepersonen verbessern und prüfen.“ (S. 79). 
Der Landesvorstand begrüßte es sehr, dass die 
Koalitionspartner hiermit für eine Erhöhung der 
laufenden Geldleistung von Tagespflegepersonen 
(finanzielle) Unterstützung signalisiert haben. 

Das Versprechen der Koalitionsvereinba-
rung wurde auch in den neu aufgenommenen 
Verhandlungen des Landesverbandes mit den 
Kommunalen Landesverbänden und dem Kom-
munalverband für Jugend und Soziales Ba-
den-Württemberg (KVJS) zur Kenntnis genom-
men. Folgerichtig wurde das Land eingeladen, 
an den Gesprächen teilzunehmen. Der Landes-
jugendhilfeausschuss fasste in seiner Sitzung 
im Juli 2016 den Beschluss, die Ministerin für 
Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg 
anzuschreiben mit dem Ziel, dass das Land die 
Versprechen aus seinem Koalitionsvertrag einlöst 
und sich an der finanziellen Besserstellung der 
Tagespflegepersonen beteiligt. 

Die Gespräche zur Erhöhung der laufenden 
Geldleistung fanden in verschiedenen Settings 
statt – im Rahmen der AG Kindertagespflege 
vom Landesjugendhilfeausschuss und in der 
sogenannten „kleinen Runde“ mit den Vertre-
ter/-innen der Kommunalen Landesverbände und 
vom KVJS. Man einigte sich im Verlauf darauf, ein 
Gesamtpaket zu verhandeln, in dem alle bisher 
ausgesprochenen Empfehlungen zur laufenden 
Geldleistung zusammengefasst sind und das 

dann für einen definierten Zeitraum Bestand hat. 
Einzelne Eckpunkte wurden in den Verhandlun-
gen identifiziert und festgehalten. Der Landes-
verband setzte sich für eine Erhöhung auf 7,50 € 
pro Kind/Stunde ein, mit einer ersten stufenwei-
sen Erhöhung um mindestens 1,00 €. Da hierzu in 
den langwierigen und kontroversen Verhandlun-
gen kein Konsens gefunden wurde, auch weil das 
Signal des Landes ausblieb, wurden die Gesprä-
che 2017 fortgeführt.

Verwaltungsvorschrift Kindertages-
pflege Ein weiterer Schwerpunkt war die 
Novellierung der Verwaltungsvorschrift Kinder-
tagespflege (VwV) des Landes Baden-Würt-
temberg, in dem die Landesmittel für die Finan-
zierung der Qualifizierung und Fortbildung von 
Tagespflegepersonen geregelt ist. Am 31.12.2016 
lief die jeweils für drei Jahre gültige VwV aus. Der 
Landesverband rief bereits im ersten Halbjahr 
2016 seine Mitglieder und Kooperationspartner 
dazu auf, Eingaben und Kommentare zur Verwal-
tungsvorschrift zu machen und fasste diese für 
das Kultusministerium zusammen. Das vorrangi-
ge Ziel des Landesvorstandes war hier, die beste-
henden Mittel abzusichern, bis im Laufe von 2017 
ein neues Qualifizierungskonzept erarbeitet wird. 

Dieses Ziel hat der Landesvorstand er-
reicht, es war jedoch ein unerwartet steiniger 
Weg, der unter der Überschrift Protestaktion 
„Kindertagespflege in trockene Tücher bringen“ 
nachzulesen ist. In Zukunft wird der Landesver-
band sich dafür einsetzen, mehr Planungssicher-
heit für die Tagespflegepersonen und Bildungs-
träger zu erreichen, etwa durch eine Überführung 
von Teilen der VwV in Landesgesetzgebung (z.B 
in das KiTaG).

Entwicklungen in der 
Kindertagespflege 2016



Forderungen des Landesverbandes 

 Kindertagespfl ege Baden-Württemberg e.V. 

an die Landespolitik

Regionaler Ansprechpartner vor Ort

§ €

Sehr geehrte Damen und Herren, die Kinder-

tagespfl ege hat besondere Qualitätsmerkmale. Sie ist 

nicht gleich, aber gleichwertig wie die institutionelle 

Kindertagesbetreuung. Und sie ist mindestens genauso 

gut! Tagesmütter und -väter in ganz Baden-Württemberg 

engagieren sich jeden Tag aufs Neue dafür, die ihnen 

anvertrauten Kinder individuell und in familiärer Atmo-

sphäre zu fördern. Eltern schätzen die Flexibilität der 

Kindertagespfl ege und sind sehr zufrieden mit diesem 

Betreuungssetting.  

Die gute Qualität der Kindertagespfl ege ist auch 

durch Studien hinreichend belegt. Allerdings hängt die 

Qualität der Kindertagespfl ege auch entscheidend von 

den Rahmenbedingungen ab. Als 1. Vorsitzende des 

 Landesverbandes Kindertagespfl ege Baden-Württem-

berg e.V. setze ich mich dafür ein, die Rahmenbedingun-

gen in der Kindertagespfl ege weiter zu verbessern. Die 

Mitglieder des Landesverbandes haben ein Positionspa-

pier mit ihren Forderungen an die Landespolitik verab-

schiedet, wie das gelingen kann. In diesem Flyer stellen 

wir die Kindertagespfl ege und die politischen Forderun-

gen des Landesverbandes und seiner Mitglieder vor.

Ich bitte Sie um Ihre Unterstützung – damit alle 

Kinder in Baden-Württemberg individuell gut betreut 

bleiben. Vielen Dank!

Beste Grüße

Haben Sie Fragen? Details zum Thema Kinder-

tagespfl ege, das detaillierte Positionspapier 

 „Kinder tagespfl ege“ mit allen Positionen und  Forde-

                  rungen des Landesverbandes Kindertagespfl ege 

und Ihre  regionalen Ansprechpartner fi nden Sie unter   

www.kindertagespfl ege-bw.de.

Landesverband Kindertagespfl ege Baden-Württemberg e.V.

Schloßstraße 66 | 70176 Stuttgart

Telefon 0711/54 89 05-10 | Fax 0711/54 89 05-39

lv@kindertagespfl ege-bw.de

www.kindertagespfl ege-bw.de

Nicht gleich, 

aber gleichwertig

Kindertagespfl ege 

in Baden-Württemberg
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aber gleichwertig
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Christina Metke, 1. Vorsitzende

Die Kindertagespfl ege ist ein eigenständiges Angebot 

der Kindertagesbetreuung und bietet eine fl exible 

 familiennahe Betreuung mit fester Bezugsperson. Sie ist 

gesetzlich der institutionellen Kinderbetreuung gleich-

gestellt. Das Angebot der Kindertagespfl ege ist nicht 

gleich, aber gleichwertig wie das der institutionellen Kin-

derbetreuung. Seit 2013 gibt es für Kinder von ein bis drei 

Jahren einen Rechtsanspruch auf Bildung, Erziehung und 

Betreuung. Eltern können sich für eine Betreuung in einer 

Kita oder in der Kindertagespfl ege entscheiden.

Die Kindertagespfl ege ist eine Pfl ichtaufgabe der 

öff entlichen Jugendhilfe. In Baden-Württemberg nehmen 

in vielen Stadt- und Landkreisen freie Träger der Kinder-

tagespfl ege, vorwiegend Tageseltern-Vereine, im Auftrag 

der Jugendämter diese Aufgabe wahr. Der  Landesverband 

Kindertagespfl ege Baden-Württemberg e.V. ist der   

Dach- und Fachverband der Kindertages pfl ege in Baden-

Württemberg.

Die Grundlage für eine gesicherte Betreuungs-

qualität in der Kindertagespfl ege ist die fundierte 

Aus- und Weiterbildung: Seit 2011 müssen Tagespfl ege-

personen eine Grundqualifi zierung mit 160 Unterrichts-

einheiten nachweisen und sich jährlich mit mindestens 

15 Unterrichtseinheiten weiterbilden.
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Haben Sie Fragen? Details zum Thema Kinder-

tagespfl ege, das detaillierte Positionspapier 

 „Kinder tagespfl ege“ mit allen Positionen und  Forde-

                  rungen des Landesverbandes Kindertagespfl ege 

und Ihre  regionalen Ansprechpartner fi nden Sie unter   

www.kindertagespfl ege-bw.de.

Landesverband Kindertagespfl ege Baden-Württemberg e.V.

Schloßstraße 66 | 70176 Stuttgart

Telefon 0711/54 89 05-10 | Fax 0711/54 89 05-39

lv@kindertagespfl ege-bw.de

www.kindertagespfl ege-bw.de

Nicht gleich, aber gleichwertig
Kindertagespfl ege 
in Baden-Württemberg

Nicht gleich, aber gleichwertig
Kindertagespfl ege 
in Baden-Württemberg

LandesverbandKindertagespfl ege
BADEN-WÜRTTEMBERG e.V.

LandesverbandKindertagespfl ege
BADEN-WÜRTTEMBERG e.V.

Christina Metke, 1. Vorsitzende

Die Kindertagespfl ege ist ein eigenständiges Angebot 

der Kindertagesbetreuung und bietet eine fl exible 

 familiennahe Betreuung mit fester Bezugsperson. Sie ist 

gesetzlich der institutionellen Kinderbetreuung gleich-

gestellt. Das Angebot der Kindertagespfl ege ist nicht 

gleich, aber gleichwertig wie das der institutionellen Kin-

derbetreuung. Seit 2013 gibt es für Kinder von ein bis drei 

Jahren einen Rechtsanspruch auf Bildung, Erziehung und 

Betreuung. Eltern können sich für eine Betreuung in einer 

Kita oder in der Kindertagespfl ege entscheiden.

Die Kindertagespfl ege ist eine Pfl ichtaufgabe der 

öff entlichen Jugendhilfe. In Baden-Württemberg nehmen 

in vielen Stadt- und Landkreisen freie Träger der Kinder-

tagespfl ege, vorwiegend Tageseltern-Vereine, im Auftrag 

der Jugendämter diese Aufgabe wahr. Der  Landesverband 

Kindertagespfl ege Baden-Württemberg e.V. ist der   

Dach- und Fachverband der Kindertages pfl ege in Baden-

Württemberg.Die Grundlage für eine gesicherte Betreuungs-

qualität in der Kindertagespfl ege ist die fundierte 

Aus- und Weiterbildung: Seit 2011 müssen Tagespfl ege-

personen eine Grundqualifi zierung mit 160 Unterrichts-

einheiten nachweisen und sich jährlich mit mindestens 

15 Unterrichtseinheiten weiterbilden.

Vorstellung des Pilotprojekts im Rahmen von SPATZ
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Politische Entwicklungen in Land und 
Bund Der Landesvorstand setzt sich seit 
Jahren dafür ein, dass die Kindertagespflege in 
Landes- und Bundesprogrammen angemessen 
berücksichtigt wird. So begleitete der Landesver-
band das Reutlinger Modellprojekt im Rahmen 
von „SPATZ“. SPATZ ist ein Landesprogramm zur 
Sprachförderung in allen Tageseinrichtungen für 
Kinder mit Zusatzbedarf. Dieses Modellprojekt 
war bisher für die Kindertagespflege nicht offen 
und wurde an dem Standort Reutlingen modell-
haft erprobt. Der Landesverband unterstützte 
den Träger bei der politischen Lobbyarbeit und 
Konzeption. 

Die Ergebnisse des Modellprojektes zei-
gen, dass SPATZ dort ein voller Erfolg war. Der 
Landesverband forderte das Ministerium darauf-
hin auf, das SPATZ Programm für die Kinderta-
gespflege landesweit regulär zu öffnen – bisher 
ohne Erfolg. Wir bleiben dran!

Eine neue baden-württembergische Studie, 
die Stiftung Kinderland in Auftrag gegeben hat, 
befasst sich erstmals mit der Qualität der Groß-
tagespflege im Vergleich mit der „klassischen“ 
Kindertagespflege. Sie wird unter dem Titel 
„Untersuchung zur pädagogischen Qualität der 
Kindertagespflege Baden-Württemberg“ von der 
Forschungsgruppe Verhaltensbiologie des Men-
schen aus Kandern durchgeführt. Der Landesver-
band rief seine Mitglieder und Kooperationspart-
ner dazu auf, sich an der Studie zu beteiligen und 
ist nun, nach Abschluss der Studie, gespannt auf 
die Ergebnisse, die im Oktober 2017 auf unserem 
Landeskongress Kindertagespflege von Dr. rer. 
nat. Joachim Bensel vorgestellt werden.

Ein weiteres Thema war die Zusam-
menarbeit mit dem Bundesverband für Kin-
dertagespflege e.V. in Berlin. Nachdem die 
strategischen Ziele und das Verständnis von 
innerverbandlicher Demokratie und Beteiligung 
des Bundesverbandes und des Landesverban-
des in den vergangenen Jahren immer weiter 
auseinandergingen, suchten die Vorstände nach 
Lösungsansätzen und das gemeinsame Ge-
spräch. Da hierbei keine Lösungsansätze gefun-
den wurden, beschloss der Landesvorstand zum 

31.12.2016 aus dem Bundesverband auszutreten. 
Inzwischen monitort der Landesverband die bun-
despolitischen Entwicklungen über die Stuttgar-
ter Geschäftsstelle. Wichtige politische Themen 
werden über die baden-württembergischen 
Vertreter/-innen in den Bund transportiert. 

Im Jahr 2017 werden die Themen aus dem 
Jahr 2016 weiter präsent sein. So arbeitet der 
Landesvorstand auf einen Abschluss bei unse-
ren Verhandlungen zur Erhöhung der laufenden 
Geldleistung hin. Das landesweit verbindliche 
Qualifizierungskonzept soll in einer Arbeitsgrup-
pe unter der Leitung des Kultusministeriums 
weiter und mit Beteiligung von KVJS und Landes-
verband weiterentwickelt werden. Hier wird dann 
auch die Finanzierung zu klären sein. Im Bund 
wird im Rahmen der Bundestagswahl das Thema 
Krankenversicherung wieder aufzugreifen sein. 
Der Landesverband plant zu diesem und anderen 
Themen eine Bundestagswahlkampagne, die im 
Sommer 2017 umgesetzt werden soll.

Landtagswahlkampagne „Nicht gleich, 
aber gleichwertig“ „Nicht gleich, aber 
gleichwertig – Kindertagespflege in Baden-Würt-
temberg“ war das Motto der Kampagne, die der 
Landesverband Kindertagespflege gemeinsam 
mit seinen Mitgliedern und Kooperationspartnern 
in Hinblick auf die Landtagswahl in Baden-Würt-
temberg ins Leben gerufen hat. Im Vorfeld hatte 
der Landesverband einen Flyer erstellt, in dem er 
seine Forderungen an die Landespolitik zusam-
mengefasst hatte. Grundlage dieser Forderungen 
war das Positionspapier zur Kindertagespflege, 
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dass die Mitgliederversammlung des Landesver-
bandes am 20.06.2015 beschlossen hatte.

Mit der Pressemitteilung des Landesver-
bandes „Nicht gleich, aber gleichwertig!“ fiel am 
10.12.2015 der Startschuss für die Landtagswahl-
kampagne. Der Landesverband Kindertagespfle-
ge und seine Mitglieder hatten alle Kandidatinnen 
und Kandidaten der Parteien Bündnis 90/Die 
Grünen, SPD, CDU und FDP angeschrieben und 
um Unterstützung der Forderungen gebeten. 113 
Kandidatinnen und Kandidaten sagten im Wahl-
kampf „Ich bin dabei“ und der Kindertagespflege 
ihre Unterstützung zu. Am 13. März sind 43 von 
ihnen in den Landtag gewählt worden. 

Im Rahmen der Fotoaktion „Ich bin dabei“ 
wurden Vorstände, Fachberatungen, Eltern und 
Tagespflegeper-sonen aus ganz Baden-Württem-
berg mit einem Schild mit jeweils einer Forderung 
aus dem Positionspapier fotografiert. Sie gaben 
so der Kampagne ein Gesicht und repräsentier-
ten den Rückhalt der Forderungen unter den 
Akteuren der Kindertagespflege in Baden-Würt-
temberg. Die Fotogalerie mit Unterstützerinnen 
und Unterstützern aus dem ganzen Land zählte 
insgesamt 101 Fotos - darunter auch Kandidatin-
nen und Kandidaten.

Daneben besuchten die Vorstände des 
Landesverbandes und seiner Mitglieder zusam-
men mit Kandidatinnen und Kandidaten Tages-

mütter in den Regionen und sprachen 
über aktuelle Herausforderungen in 
der Kindertagespflege. Hervorzuheben 

sind die Termine mit den Spitzenkandidaten der 
SPD und der CDU, die beide die Forderungen des 
Landesverbandes unterstützt haben.

Die landesweite Kampagne hat dem Lan-
desverband nach der Landtagswahl leicht und 
schnell die Türen zu den neugewählten Abgeord-
neten geöffnet, da viele von ihnen mit der Kinder-
tagespflege im Wahlkampf durch die Kampagne 
und Veranstaltungen in Berührung kamen. Vielen 
Dank an alle Mitglieder, die sich daran beteiligt 
haben!

Protestaktion „Kindertagespflege in 
trockene Tücher bringen“ Der Landes-
verband Kindertagespflege rief seine Mitglieder 
und Kooperationspartner zu Protestaktionen auf, 
nachdem das Kultusministerium am 04.11.2016 
völlig überraschend und gegen jede bisherige 
Gepflogenheit des Dialoges mit uns, bekannt ge-
geben hatte, dass die Mittel für die Verwaltungs-
vorschrift Kindertagespflege, die Ende des Jah-
res turnusgemäß auslief, um 25 Prozent gekürzt 
werden sollen. Das Kultusministerium argumen-
tierte mit einer sogenannten Doppelfinanzierung. 
In Folge der angekündigten Kürzungen lagen die 
bereits über ein Jahr geführten Gespräche über 
eine Erhöhung der laufenden Geldleistung von 
Tagespflegepersonen auf Eis. Ziele der Protest-
aktionen waren: 
• der Erhalt der vollen Mittel der VwV Kinder-

tagespflege, in der die Qualifizierung und 
Fortbildung von Tagespflegepersonen gere-
gelt wird,

• eine zeitnahe Erhöhung der laufenden Geld-
leistung im Rahmen eines Stufenplanes der 
Kommunalen Landesverbände und des Lan-
des.

Am Mittwoch, 9.11.2016 demonstrierten 
rund 50 Tagepflegepersonen, Eltern, Kinder, 
pädagogische Fachkräfte und Vorstände vor 
dem Landtag gegen die vom Kultusministerium 
geplanten Kürzungen in der Qualifizierung und 
Fortbildung von Tagespflegepersonen und für 
deren finanzielle Besserstellung. Die Demonst-
rierenden waren aus allen Landesteilen angereist 
und repräsentierten alle 46 Jugendamtsbezirke 
in Baden-Württemberg.

Abgeordnete von den Grünen, CDU, SPD 
und FDP kamen mit den Demonstrierenden ins 

Entwicklungen in der Kindertagespflege 2016
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Gespräch und informierten sich über ihre Forde-
rungen.

Staatssekretär im Kultusministerium, Vol-
ker Schebesta, kam als Vertreter der Landesre-
gierung und richtete das Wort an die Demonstrie-
renden. Brigitte Lösch (Bündnis 90/die Grünen), 
Vorsitzende des Ausschusses für Kultus, Jugend 
und Bildung des Landtages, nahm ebenso zu den 
Forderungen Stellung, ebenso wie Jürgen Keck 
von der FDP/DVP. Die SPD nahm mit neun Abge-
ordneten, u.a. dem bildungspolitischen Sprecher 
Stefan Fulst-Blei teil und suchte das Gespräch mit 
den Demonstrierenden. Auch der bildungspoliti-
sche Sprecher der CDU Karl-Wilhelm Röhm nahm 
teil und sprach mit den Demonstrierenden über 
ihre Anliegen.

Heide Pusch, Geschäftsführerin des Lan-
desverbandes Kindertagespflege, überreichte 
Staatssekretär Volker Schebesta ein Windelpaket 
mit den Forderungen des Landesverbandes. Sie 
bat ihn, die Kindertagespflege in trockene Tücher 
zu bringen und sich für den vollen Erhalt der Mit-
tel für die Qualifizierung und eine Erhöhung der 
laufenden Geldleistung einzusetzen.

Im Anschluss an die Demonstration fand im 
Landtag Baden-Württemberg eine Regierungs-
befragung zum Thema Kindertagespflege statt, 
die die FDP/DVP Fraktion initiiert hatte. Eine De-
legation des Landesverbands Kindertagespflege 
verfolgte auf der Tribüne die Befragung. Die 
Regierungsbefragung ist auf der Seite des Land-
tages als Video eingestellt. 

Protestaktion „1.000 Windeln in den 
Landtag“ In der Woche nach der Demonstra-
tion, am 14.11.2016, rief der Landesverband zu der 
Protestaktion „1.000 Windeln in den Landtag“ 
auf. Im Rahmen dieser Aktion schickten Tages-
mütter und -väter und Eltern aus allen Teilen des 
Landes mit Forderungen versehene (saubere) 
Windeln an die Fraktionsvorsitzenden der Regie-
rungsparteien im Landtag, Andreas Schwarz von 

Bündnis 90/Grüne und Prof. Dr. Wolfgang Rein-
hart von der CDU. Bis Mittwoch, 16.11.2016, waren 
über 1.000 Windeln im Landtag eingetroffen.

Auch der Vorstand des Landesverbandes 
Kindertagespflege hat Windeln in den Landtag 
geschickt. Christina Metke, Vorstandsvorsitzen-
de, und Heide Pusch, Geschäftsführerin, waren 
persönlich im Landtag und haben für die SWR 
Landesschau ein Interview gegeben.

Über die Protestaktionen des Landesver-
bandes, seiner Mitglieder und Kooperations-
partner, wurde in Funk, Fernsehen, Print und 
Online-Medien rege informiert. Die SWR-Landes-
schau, die Stuttgarter Zeitung und Nachrichten, 
Regio TV sowie zahlreiche regionale Medien 
berichteten über die Protestaktion. Die Aktionen 
des Landesverbandes und seiner Mitglieder, so-
wie ausgewählte Berichterstattung, wurden auf 
der Facebook-Seite des Landesverbandes unter 
dem Hashtag #trockenetuecher dokumentiert.

Ein Trost, aber noch keine Lösung … Die 
angekündigten Kürzungen der Landesmittel für 
die Qualifizierung und Fortbildung von Ta-
gespflegepersonen konnte der Landesverband 
Kindertagespflege abwenden. Die Regierungs-
fraktionen kündigten nach den Protestaktio-
nen an, die Lücke, die sich durch eine Kürzung 
aufgetan hätte, aus Projektmitteln je zur Hälfte 
abzudecken, so dass dann im Jahr 2017 wie im 
Jahr 2016 insgesamt 2,3 Mio. Euro für Zuwendun-
gen nach der VwV Kindertagespflege zur Verfü-
gung stehen würden. Für die Jahre ab 2018 wird 
die Kürzung aber in Kraft treten, weshalb sich der 
Landesvorstand weiter für eine Fortschreibung 
der Landesmittel in der Qualifizierung einsetzt.



Christina Metke
1. Vorsitzende 
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Ralph Schmid
Kassenprüfer

Vorstand

Vorstand

Kassenprüfer/-in

Karin Keller
2. Vorsitzende

Bettina Bechtold-Schroff
Schriftführerin

Anton Gluitz
3. Vorsitzender

Paul Huber
Kassenwart

Irene Zibold
Kassenprüferin

Der Vorstand des Landesverbandes Kindertagespflege  Baden-Württemberg e.V. wurde bei der 
Mitgliederversammlung am 19. Juni 2016 für eine Amtszeit von 24 Monaten gewählt.
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Ines Bloth
Fachreferentin Kindertagespflege
Fachberatung, Qualifizierung 
und Fortbildung, Projekt leitung 
 „Chancen-gleich!“
Telefon 0711/54 89 05-14
bloth@kindertagespflege-bw.de

Geschäftsstelle

Ilka Bader-Schock
Verwaltungsleitung, Telefon-
zentrale, allgemeine Anfragen
(seit März 2017)
Telefon 0711/54 89 05-10 
lv@kindertagespflege-bw.de

Eva Will
Verwaltungsleitung, Telefon-
zentrale, allgemeine Anfragen
(bis März 2017)

Sima Arman-Beck
Fachreferentin Kindertagespflege
Fach- und Trägerberatung, 
 Organisationsentwicklung
Telefon 0711/54 89 05-13
arman-beck@kindertagespflege-bw.de

Katharina Krywalski
Veranstaltungsmanagement 
und  Seminarorganisation
Telefon 0711/ 54 89 05-12
krywalski@
kindertagespflege-bw.de

Monika Los
Öffentlichkeitsarbeit und
Projektmanagement „Mittendrin“ 
Telefon 0711/54 89 05-23
los@kindertagespflege-bw.de

Die Geschäftsstelle koordiniert die Vernetzung, Beratung und Fortbildung der Mitglieder und 
 Kooperationspartner. Außerdem unterstützt sie die erste Vorsitzende und den Vorstand.
Die Geschäftsstelle sorgt für eine zielgerichtete Kommunikation zwischen den Mitgliedern und 
 Kooperationspartnern und ist gleichzeitig deren Ansprechpartnerin. Sie berät zu allen Fragen der 
 Kindertagespflege, erstellt Stellungnahmen und Berichte zum Entwicklungsstand der Kinder-
tagespflege in  Baden-Württemberg und ist zuständig für die Öffentlichkeitsarbeit.

Landesverband Kindertagespflege Baden-Württemberg e.V.
Schloßstraße 66 | 70176 Stuttgart
Telefon 0711/54 89 05-10 | Fax 0711/54 89 05-39
lv@kindertagespflege-bw.de | Servicezeiten Montag bis Freitag 9-16 Uhr

Mitarbeiterinnen

Heide Pusch
Geschäftsführerin 
Telefon 0711/54 89 05-11 
pusch@
kindertagespflege-bw.de





Aktivitäten 2016
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2016 war gekennzeichnet von vielen, teils sehr 
unterschiedlichen Fragen und Beratungsbedar-
fen seitens der Mitglieder und Kooperationspart-
ner. Nach wie vor viele Fragen werden zu Kinder-
tagespflege in anderen geeigneten Räumen, zu 
kommunalen Modellen und zur Pflegeerlaubnis 
gestellt. 

Neben diesen Serviceleistungen standen 
auch die Fachreferentinnen des Landesver-
bandes bei fachlichen Fragen für Beratungen 
und als Anlaufstelle zur Verfügung. Ines Bloth 
war Ansprechpartnerin für alle pädagogischen 
Fragen und Themen rund um die Qualifizierung. 
Sima Arman-Beck legte ihren Fokus speziell auf 
die Trägerberatung. Hier ging es insbesondere 
um Fragen rund um die Zusammenarbeit von 
freien Trägern mit dem Jugendamt, die politische 
Vernetzung und die Umsetzung von Kampagnen. 
Daneben berieten die Fachreferentinnen auch zu 
den verschiedenen Formen der Kindertagespfle-
ge. Im Rahmen der Trägerberatung besuchte 
Sima Arman-Beck verschiedene Vereine, um sich 
über aktuelle Her-
ausforderungen 
zu informieren 
und wenn nötig 
Strategien bzw. Lö-
sungen zu erarbeiten. 
So wurde beispielsweise ein Runder 
Tisch in der Ortenau initiiert, bei 
dem freie Träger, Jugendamt und 
örtliche Landtagsabgeordnete 
grundsätzliche Schwierigkeiten 
in der Kindertagespflege vor Ort 
besprechen und Ideen zu deren 
Behebung entwickeln sollen. 

Ein Schwerpunkt der 
Mitgliederberatung im ersten 
Halbjahr 2016 stellte die Koope-
ration der freien Träger mit dem 
Jugendamt dar. Hierzu hat der 
Landesverband zwei Fortbildungen 
angeboten, die auch auf rechtliche 
und finanzielle Fragestellungen 
einging. Zusätzlich erarbeitete die 

Geschäftsstelle zusammen mit dem Justitiar des 
Paritätischen Baden-Württemberg, Ingo Pezi-
na, in Kooperation mit dem Tageselternverein 
Bruchsal und nördlicher Landkreis Karlsruhe e.V., 
einen Mustervertrag zur Durchführung der Kin-
dertagespflege. Dieser Mustervertrag wurde im 
August vom Vorstand beschlossen und steht seit-
dem allen Mitgliedern zur Verfügung. Der Vertrag 
wurde bereits von vielen Mitgliedern abgerufen, 
die ihre Vereinbarung mit dem Jugendamt neu 
verhandeln. Seit neuestem ist der Mustervertrag 
auch im Mitgliederbereich auf der Homepage des 
Landesverbandes zu finden.

Rechts- und  Steuerberatungsservice Um 
freie und öffentliche Träger in ihren Anliegen zu 
unterstützen, bietet der Landesverband seinen 
Mitgliedern und Kooperationspartnern einen 
Rechts- und einen Steuerberatungsservice an. 
Für jeweils 99 EUR pro Service hatten Mitglieder 
und Kooperationspartner des Landesverbandes 
2016 die Möglichkeit, sich von zwei ausgewiese-

nen Expertinnen der 
Kindertagespflege, 
der Rechtsanwältin 
Iris Vierheller und 
der Steuerbera-

terin Cornelia Teich-
mann-Krauth, beraten zu lassen. 

Die langjährige Kooperati-
on im Rahmen des Rechts- und 
Steuerberatungsservice hat sich 
bewährt und beide Angebote 
wurden auch 2016 zahlreich 
wahrgenommen. Insgesamt 
hatten 32 Vereine den Rechtsbe-
ratungsservice und 14 Vereine 
den Steuerberatungsservice 
gebucht. Aktuelle Themen des 
Rechts- und Steuerberatungs-

services werden auch regelmäßig 
in unserem Infobrief aufgegriffen, 
in dem Frau Vierheller und Frau 
Teichmann-Krauth  wichtige rechtli-
che und steuerliche Entwicklungen 
zusammenfassen.

Mitgliederberatung
Das Beratungsangebot steht allen Mitgliedern und Kooperationspartnern des Landes-
verbandes Kindertagespflege offen. Inhalte der Beratung betreffen alle Fragen der 
 Kindertagespflege: Rechtliches, Finanzielles, Steuer, Pädagogik etc. Darüber hinaus 
sind  strukturelle Themen der Trägerberatung Thema.
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Kompetenzorientiertes Qualifizierungs-
handbuch Kindertagespflege Neue 
Ent  wicklungen haben sich seit 2015 ergeben. 
Es wurde ein neues „Kompetenzorientiertes 
Qualifizie rungs handbuch Kindertagespflege“ 
(QHB) entwickelt, das vom DJI erarbeitet und im 
Rahmen eines bun des weiten Modellprojekts u.a. 
in Baden-Württem berg im Tagesmütter Reutlin-
gen e.V. und Kit – fami liäre Kindertagesbetreuung 
Hohenlohekreis e.V. erprobt wurde. 

Seit dem Erscheinen des kompetenzori-
entierten Qualifizierungshandbuchs (QHB), wird 
in Baden-Württemberg über Standards und Kri-
terien zur Weiterentwicklung der Qualifizierung 
diskutiert. 2016 veranstaltete der Landesverband 
eine Fachtagung zum Thema „Wie geht’s weiter?! 
– Mehr Qualifizierung für Tagespflegepersonen 
in Baden-Württemberg“, bei der acht Thesen 
mit den zahlreichen Tagungsteilnehmern erör-
tert wurden. Im Ergebnis gründete sich die AG 
Weiterentwicklung Qualifizierung, die im Herbst 
ihre Arbeit aufnahm und mit der Erarbeitung 
eines Positionspapiers begann. Ziel ist, eine „ba-
den-württembergische“ Lösung zu erarbeiten. 

Parallel dazu war das Thema kompetenz-
orientierte Qualifizierung in den regionalen Aus-
tauschtreffen stets präsent. Hier konnten im fach-
lichen Austausch viele Unsicherheiten zu Fragen 
der Qualifizierung beantwortet und größtenteils 
auch ausgeräumt werden. Sehr erfolgreich war 
die  Fortbildung „Fit fürs QHB“ für sozialpädago-
gische Fachkräfte, die in der Qualifizierung und 
Fortbildung von Tagespflegepersonen arbeiten. 
Ziel war es, die Didaktik und Methodik der kom-
petenzorientierten Arbeit für den Unterricht zu 
vermitteln und vielseitig anzuwenden. 

Inhalte der Fachberatung im Bereich Quali-
fizierung umfassten das QHB und die kompetenz-
orientierte Didaktik, Erste-Hilfe Kurse, Hygiene 
und Sicherheit. Ressourcen für die Qualifizierung, 
die der Landesverband zur Verfügung stellt, 
umfassen das Qualifizierungsnachweisheft (für 
160 UE) und der Ordner „Sprache macht Spaß.“ 

Der Qualifizierungs- und Fortbildungsordner 
wurde mangels Nachfrage eingestellt. Der Flyer 
„Perspektive Tagesmutter/-vater“ wurde im neuen 
Erscheinungsbild neu aufgelegt und kann für die 
Akquise von neuen Tagespflegepersonen einge-
setzt werden. 

Bundesprogramm „Kindertagespflege: 
Weil die Kleinsten große Nähe brau-
chen“ Kinder zu betreuen, sie in ihrer Ent-
wicklung zu begleiten, zu unterstützen und zu 
fördern, ist eine verantwortungsvolle Aufgabe 
mit besonderen Anforderungen. Tagespflege-
personen brauchen dafür eine Qualifizierung, 
die ihnen fundiertes Wissen und Kompetenzen 
vermittelt.

Aus diesem Grund hat das Deutsche J u-
gendinstitut im Auftrag des Bundesministeriums 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend das 
„Kompetenzorientierte Qualifizierungshandbuch 
Kindertagespflege“ (QHB) erarbeitet. In 300 
Unterrichtseinheiten bereitet es Kindertagespfle-
gepersonen auf ihre Tätigkeit vor.

Das Bundesprogramm „Kindertagespflege: 
Weil die Kleinsten große Nähe brauchen“ unter-
stützt Kommunen bei der Umsetzung des kom-
petenzorientierten Qualifizierungshandbuchs 
Kindertagespflege (QHB). Es fördert sowohl die 
Qualifizierung nach dem QHB wie auch ein An-
gebot für bereits tätige Kindertagespflegeperso-
nen. Neue Entwicklungen im Bereich der Quali-
fizierung haben sich auch auf der Bundesebene 
ergeben. Mit dem Bundesprogramm soll das QHB 
nun verstetigt werden. In Baden-Württemberg 
nehmen zwei Standorte daran teil, der Landkreis 
Reutlingen und die Stadt Mannheim.

Qualifizierung
In Baden-Württemberg qualifizieren sich Personen ohne pädagogische Ausbildung nach 
dem Qualifizierungskonzept des Landes mit 160 Unterrichtseinheiten (UE) zur Tages-
pflegeperson. Personen mit einer pädagogischen Ausbildung gelten nach 30 UE als umfas-
send qualifiziert. Seit 2013 wird im Rahmen des Bundesprogramms Kindertagespflege die 
Entwicklung der Qualifizierung forciert. Damit soll die Professionalität in der Tätigkeit und 
die Anschlussfähigkeit in andere anerkannte Berufe verbessert werden.
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BeKi –Bewusste Kinderernährung  BeKi 
ist eine Landesinitiative des Ministeriums für 
Ländlichen Raum und Verbraucherschutz 
Baden-Württemberg. Schon seit 2012 hat der 

Landesverband Kinderta-
gespflege Baden-Württem-
berg e.V. mit dem Ministe-
rium für Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz  

Baden-Württemberg einen Kooperationsver-
trag, der die Zusammenarbeit zwischen beiden 
Organisationen mit Leben erfüllt. Seither ist der 
Einsatz der BeKi Fachfrauen in der Qualifizierung 
und Fortbildung von Tagespflegepersonen nicht 
mehr wegzudenken. Um die Qualität weiter zu 
erhöhen, gab es 2015 einen sehr konstruktiven 
Gedankenaustausch. Dazu wurde angestoßen, 
dass sowohl Vertreter/innen des Landesverban-
des und seiner Mitgliedsvereine und der Initiative 
BeKi zum gegenseitigen Erfahrungsaustausch 
2016 einladen. So nahmen die Landesverbands-
vertreterinnen an den  Aufbauseminaren der BeKi 

Fachfrauen im Herbst/Winter 2017 teil, wo sie 
über die konkrete Praxis des Einsatzes der BeKi 
Fachfrauen in der Qualifizierung berichteten. 
Im Gegenzug wurden BeKi Koordinatorinnen in 
die LAG und die Austauschtreffen eingeladen, 
um über die Zusammenarbeit zu informieren. 
 Grundsätzlich gab es positives Feedback. 
Was im Einzelnen die weiteren 
Schritte in der Zusammen-
arbeit sein werden, wird in 
einem Abschlussgespräch 
im 1. Halbjahr 2017 im 
Ministerium beraten.
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 „Chancen-gleich!“ Kulturelle  Vielfalt 
als Ressource in frühkindlichen Bil-
dungsprozessen – Tätigkeitsbegleiten-
des Fortbildungsangebot für Tages-
pfle gepersonen Seit 2015 führt der 
Landesverband Kindertagespflege das Projekt 
„Chancen-gleich!“ durch. Dieses Projekt wird 
durch die Robert Bosch  Stiftung gefördert. Ziel 

ist es, ein Curriculum als 
Fortbildungsangebot für Ta-

gespflegepersonen zum Thema Kulturelle Vielfalt 
in der Kindertagespflege zu entwickeln, anschlie-
ßend zu erproben und zu evaluieren. Als Grund-
lage dient das Curriculum „Chancen-gleich!“ 
Kulturelle Vielfalt als Ressource in frühkindlichen 
Bildungsprozessen – ein Qualifizierungspro-
gramm für pädagogische Fachkräfte.

Fit für Vielfalt – gleiche Chancen in der 
Kindertagespflege 2016 wurde das im Rah-
men des Projektes erarbeitete Curriculum „Fit für 
Vielfalt – gleiche Chancen in der Kindertagespfle-
ge“ an zwei Modellstandorten (Göppingen und 
Gundelfingen) erfolgreich erprobt und anschlie-
ßend evaluiert. Die Ergebnisse dienten dazu, den 
Entwurf zu überarbeiten und anzupassen. 

Wir danken herzlich den Kolleginnen aus 
der Praxis, die maßgeblich am Projekterfolg 
beteiligt waren. Das sind Ulrike Schäfer von der 

Projekte

Tagesmütterbörse der Caritas Stuttgart, Sotaria 
Fuchs, Tagespflegeperson aus Konstanz, Melanie 
Pontiero vom Tageselternverein Freudenstadt, 
Jessica Gräber vom Tageselternverein Gundelfin-
gen und Monika Banschbach vom Tagesmütter 
e.V. Göppingen. Auch danken wir den beteiligten 
Tagespflegepersonen von den Vereinen aus Göp-
pingen und Gundelfingen, die an der Erprobung 
und Evaluation teilnahmen. Das Projekt endete 
am 28.02.2017.

Perspektive für das Anschlussprojekt 
Das Projekt wird 2017 unter dem neuen Namen 
„Fit für Vielfalt – gleiche Chancen in der Kinder-
tagespflege“ weitergeführt und ist am 01.03 2017. 
Mit dem Anschlussprojekt, das gleichfalls von der 
Robert Bosch Stiftung gefördert wird, will der 
Landesverband Multiplikatorinnen und Multiplika-
toren, schulen. Hierbei werden sowohl in der Qua-
lifizierung tätige Referent/-innen als auch Fachbe-
rater/-innen in den Blick genommen. Es wird ein 
Curriculum entwickelt, das beiden Zielgruppen 
gerecht werden soll. Weiterhin ent   steht ein Kon-
zept für den Umsetzungs- und Ge staltungsprozess 
in der Fachberatung von Tages pflegepersonen. 
Außerdem ist geplant, ein tragfähiges Netzwerk 
zum Austausch zu gründen, um für eine aktive 
Auseinandersetzung mit dem Thema kulturelle 
Vielfalt in der Kindertagespflege zu sorgen. 
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Runder Tisch „Geflüchtete und ihre 
Kinder in der Kindertagespflege“ Aus 
aktuellem Anlass lud der Landesverband Kin-
dertagespflege zum Runden Tisch „Geflüchtete 
und ihre Kinder in der Kindertagespflege“ ein. Es 
wurden laufende und geplante Aktivitäten zum 
Thema vorgestellt, Gelingensfaktoren und Stol-
persteine erarbeitet. Der Tagesmütter-Göppin-
gen e.V., InFamilia e.V. und der Tageselternverein 
Ettlingen und südlicher Landkreis Karlsruhe e.V. 
sind neben dem Landesverband Kindertagespfle-
ge bereits aktiv und stellten ihre Projekte vor.

Auch der Landesverband berichtete über 
seine Aktivitäten. So entwickelt der Landesver-
band in den Projekten „Chancen-gleich!“ und 

„Mittendrin“ u.a. Curricula zur Fortbildung von 
Tagespflegepersonen zu den Themen kulturelle 
Vielfalt und Inklusion. Politisch ist der Landesver-
band in der Interessenvertretung „SPATZ“ (Reut-
linger Pilotprojekt) aktiv und arbeitet in der AG 
Frühkindliche Bildung im Kultusministerium mit, 
welche über die Rahmenbedingungen für nieder-
schwellige Betreuungsangebote für  geflüchtete 
Kinder berät. Außerdem unterstützt der Landes-
verband ein Projekt der Bundesagentur für Arbeit 
zur Integration von Frauen mit Fluchterfahrung. 
Als Ergebnis des Runden Tisches ist angedacht, 
dass der Landesverband ab 2017 einen Arbeits-
kreis zur Entwicklung der genannten Arbeitshil-
fen und Konzepte einberuft.

Projekte



Mittendrin – Inklusion in der Kinderta-
gespflege Alle Kinder sollen die Möglichkeit 
bekommen, unabhängig von ihren Fähigkeiten, 
ihrer Herkunft oder ihrem Geschlecht im Zusam-
menleben in der Kindertagespflege von- und 
miteinander zu lernen und entsprechend ihren 

Bedarfen von ihrer Ta-
gespflegeperson gefördert 
zu werden. Mit dem Projekt 
„Mittendrin – Inklusion in der 
Kindertagespflege“ möchte 
der Landesverband Kinder-

tagespflege den Zugang zu Betreuungsplätzen 
für alle Kinder, insbesondere für Kinder mit einem 
besonderen Förderbedarf erhöhen. Gleichzeitig 
soll die Qualität vorhandener Betreuungsplätze 
gesichert und gesteigert werden.

Das Projekt „Mittendrin – Inklusion in der 
Kindertagespflege“ startete am 1. Januar 2016. 
Seitdem ist viel passiert: Der Landesverband hat 
eine Anlaufstelle für  Inklusion in der Kinderta-
gespflege eingerichtet, Modellstandorte akqui-
riert und das Projektteam „Mittendrin“ gebildet. 
Aufgrund großen Interesses arbeiten im Projekt 
mehr Modellstandorte mit als geplant. Der Tages-
elternverein Bruchsal Landkreis  Karlsruhe-Nord 
e.V., der Tagesmütter e.V. Reutlingen, tupf 
Tages- und Pflegeeltern e.V. Kreis Böblingen 
und der Tages- und Pflegemutter e.V. Leonberg 
sind als Modellstandorte und der Deutsche 
Kinderschutzbund Ortsverband Wiesloch e.V. als 
Projektpartner bei „Mittendrin“ dabei. Eine Kick-
Off Veranstaltung gab den Startschuss für die 
weitere gemeinsame Arbeit. Seitdem entwickelt 
das Projektteam in regelmäßigen Arbeitstreffen 
Inhalte für drei Veröffentlichungen zu Inklusion 
in der Kindertagespflege. Bis zum Abschluss des 
Projektes im Dezember 2018 sollen ein Konzept 
zum Gelingen von Inklusion, eine Handreichung 
für übertragbare Finanzierungswege und ein 
Curriculum zur Fortbildung von Tagespflegeper-
sonen für Baden-Württemberg vorliegen. Der 
Fachbeirat Inklusion begleitet die Projektarbeit 
und tagte 2016 zweimal. In den beiden Sitzungen 
wurden Ziele für die Projektarbeit gesetzt und 
erste Ansätze für das Curriculum besprochen.

Projektrahmen
Dauer
01.01.2016-31.12.2018
Förderung
Aktion Mensch, Lechler Stiftung
Projektteam 
„Mittendrin – Inklusion in der Kindertagespflege“
• Katrin Butzer, tupf Tages- und Pflegeeltern 

e.V. Kreis Böblingen 
• Sarah Casno, Tages- und Pflegemutter e.V. 

Leonberg
• Anna Harder, Tageselternverein Bruchsal 

 Landkreis Karlsruhe-Nord e.V.
• Claudia Mörck-Feith, Tages- und Pflegemutter 

e.V. Leonberg
• Klaudia Niepenberg, Tagesmütter e.V. 

 Reutlingen
• Susanne Pfeifer-Voigt, Deutscher Kinder-

schutzbund Ortsverband Wiesloch e.V. 
• Katja Reiner, Tagesmütter e.V. Reutlingen
• Ines Bloth, Landesverband Kindertagespflege 

Baden-Württemberg e.V.
Projektleitung
Monika Los, Landesverband Kindertagespflege 
Baden-Württemberg e.V.
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Fortbildungen und Fachtagungen Im 
Jahr 2016 hat der Landesverband 18 Veranstal-
tungen durchgeführt, an denen insgesamt 482 
Personen teilgenommen haben. Die reduzierte 
Teilnehmerzahl im Vergleich zum Vorjahr (2015: 
669; 2016: 482) erklärt sich zum einen aus der 
Tatsache, dass die Bildungsträgerkonferenz, 
eine große Fachtagung mit dem Kooperations-
partner KVJS, abgesagt werden musste. Zu 
betonen ist andererseits, dass im Jahr 2016 
zahlreiche Arbeitskreise installiert wurden, in 
denen mit den Mitgliedern die verbandsspezifi-
schen Themen und Standards erarbeitet wurden. 
Schwerpunktthemen bei den Fachfortbildungen 
waren der sogenannte Delegationsvertrag mit 
dem Jugendamt, die Weiterentwicklung der 

Veranstaltungen

Datum Veranstaltung Referent/-in TN-Zahl Förderer

21.01.16 Online-Marketing und Grundlagen für den Webauftritt 
für freie Träger der Kindertagespflege 

Oliver Esberger 12

18./19.02.16 Zielführende Verhandlungen am Beispiel der 
 Leistungsvereinbarung mit dem Jugendamt

Annette Ehmann
Ingo Pezina

15 Glücksspirale

22.02.16 Fachtagung: 
Recht und Steuern in der Kindertagespflege

Iris Vierheller
Cornelia Teichmann-Krauth

48

11.03.16 Methodenkompetenz in der Qualifizierung und 
Fortbildung von Tagespflegepersonen

Ingrid Stephan-Starck 20

16.04.16 Fit für die Vorstandsarbeit – 
Zielführende Verhandlungen am Beispiel der 
Leistungsvereinbarung mit dem Jugendamt

Annette Ehmann
Ingo Pezina

14

09.05.16 Fachtagung: 
Weiter geht's?! Mehr Qualifizierung für Tagespflege-
personen in Baden-Württemberg

Marion Binder
Lucia Schuheger
Christina Metke

87

08.06.16 Fachtagung: 
Die Fachberatung als ein komplexes Angebot für Kin-
derfrauen

Loreena Meichert
Marco Seiler

57

01.07.16 Netzwerktreffen Sprache macht Spaß Dr. Anke Buschmann 7

29.09.16 Methodische Gestaltungsvielfalt im Unterricht bei 
Tagespflegepersonen

Gis Valenta 23

28./29.10.16
09./10.12.16

Fit fürs QHB Ines Bloth
Marion Becker
Cläre Esche
Mechthilde Natold-Schrader

20

07.07., 14.07.,  
16.11., 01.12.16

Austauschtreffen zum Thema Qualifizierung und 
Fort bildung von Tagespflegepersonen (in Stuttgart, 
Freiburg, Ulm und Karlsruhe)

Ines Bloth
Gis Valenta
Sima Arman-Beck

48

Chronik Fortbildungen und Fachtagungen 2016

Qualifizierung in der Kindertagespflege und die 
Formen der Kindertagespflege. Hervorzuheben 
ist hierbei die Fachtagungen „Weiter geht’s?! 
Mehr Qualifizierung für Tagespflegepersonen in 
Baden-Württemberg“. Das Thema der Qualifi-
zierung hat in der Fachöffentlichkeit eine große 
Resonanz hervorgerufen, zumal es einen weite-
ren Schritt im Ausbau und der Qualitätssicherung 
in der Kindertagespflege markiert. 

Die Veranstaltungen des Landesverban-
des gliedern sich in Fortbildungen und Fachta-
ge sowie interne Gremien. Die Fortbildungen 
richteten sich an Vorstände, Geschäftsführun-
gen, Vereinsmitarbeiter/-innen, pädagogische 
Mitarbeiter/-innen und Fachberatungen, an 
Referenten/-innen in der Qualifizierung sowie an 



Treffen Arbeitskreis TN-Zahl

17.03.16 AK Geschäftsführung 14

07.07.16 AK Geschäftsführung 20

27.10.16 AK Geschäftsführung 17

10.03.16 AK „online Portale“ 6

06.10.16 Runder Tisch „Geflüchtete und ihre Kinder in der Kindertagespflege“ 11

26.10.16 AK „Weiterentwicklung der Qualifizierung“ 12

07.04.16 Fachbeirat Inklusion in der Kindertagespflege 9

07.11.16 Fachbeirat Inklusion in der Kindertagespflege 10

22.06.16 Kick-off Projekt „Mittendrin – Inklusion in der Kindertagespflege“ 12

13.10.16 Arbeitstreffen „Mittendrin – Inklusion in der Kindertagespflege“ 9

02.11.16 Arbeitstreffen „Mittendrin – Inklusion in der Kindertagespflege“ 8

04.03.16 Arbeitskreis Qualifizierung 5

25.11.16 Arbeitskreis Qualifizierung 5

TN-Zahl 2016 gesamt 138

Arbeitskreise 2016

Veranstaltung „Zielführende Verhandlungen 
am Beispiel der  Leistungsvereinbarung mit 
dem Jugendamt“

Fachtagung „Die Fachberatung als ein 
 komplexes Angebot für Kinderfrauen“
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Entwicklung der Veranstaltungen 2012 2013 2014 2015 2016

Anzahl Veranstaltungen gesamt 21 19 22 19 18

Anzahl Fortbildungen 17 14 17 15 14

Anzahl Verbandsentwicklung 4 5 5 4 4

(Auszug Feedbackbögen)

Teilnehmerzufriedenheit 2016 100% 75% 50% 25% 0%

Organisation der Veranstaltung 199 TN 38 TN 4 TN 1 TN

Nutzen für die berufliche Praxis 123 TN 78 TN 29 TN 11 TN 1 TN

Tagespflegepersonen. Das Fortbildungsangebot 
stieß bei den Mitarbeitern der freien und öffentli-
chen Träger auf reges Interesse. 

Eine Evaluation der Fortbildungen ergab, 
dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zum 
größten Teil mit dem Themenangebot, der The-
menauswahl, der Organisation der Veranstaltun-
gen und den jeweiligen Referenten sehr zufrieden 
waren. Laut unseren Umfragen konnten alle ver-
mittelten Lerninhalte im konkreten Arbeitsalltag 
zum größten Teil genutzt und umgesetzt werden. 
Geäußerte Teilnehmerwünsche im Hinblick auf 
weitere Themenschwerpunkte haben wir in das 
Jahresprogramm 2017 einfließen lassen.

Entwicklung der Teilnehmerzahlen 2012 2013 2014 2015 2016

Teilnehmer insgesamt 443 725 743 669 482

Teilnehmer Fortbildungen 311 553 538 539 351

Teilnehmer Verbandsentwicklung 132 172 205 130 131



Fachtagung „Weiter geht’s?! Mehr 
Qualifizierung für Tagespflegepersonen 
in Baden-Württemberg“ Am „Tag der 
Kinderbetreuung“ am 9. Mai 2016 diskutierten 
im Hospitalhof in Stuttgart über 100 Teilneh-
mer/-innen im Rahmen der Fachtagung „Weiter 
geht’s“ die Frage, ob durch mehr Qualifizierung 
der Tagespflegepersonen die Kindertagespflege 
in Baden-Württemberg generell gestärkt werde. 
Das Fazit der gut besuchten Fachtagung könnte 
lauten: Mehr Qualifizierung? – ja, ABER…

Die 1. Vorsitzende des Landesverbandes, 
Christina Metke, nutzte gleich zu Beginn der 
Fachtagung die Gelegenheit, um den anwesen-
den Tagespflegepersonen anlässlich des Tages 
der Kinderbetreuung eine Rose zu überreichen 
und ihnen ausdrücklich für Ihren Einsatz und ihre 
wertvolle Arbeit zu danken. 

Anschließend gab Marion Binder, Leiterin 
des Referats Ausbau und Qualität der Kinder-
betreuung im BMFSFJ einen Überblick, welche 
Aktivitäten der Bund in Sachen Qualitätsausbau 

24 | Veranstaltungen

vornimmt. Sie brachte zudem gute Neuigkeiten 
aus Berlin mit. Das Programm „Sprach-Kitas“ 
wird deutlich aufgestockt. Es sollen künftig 
1,5 mal so viel Mittel zur Verfügung stehen wie 
bisher. Die Kindertagespflege soll zudem in das 
Programm integriert werden. 

Auf den politischen Input folgte Lucia 
Schuhegger, Mitautorin des QHB vom Deutschen 
Jugendinstitut (DJI) mit einem detaillierten 
Einblick in das neue QHB. Nach der Mittagspause 
hatten die Teilnehmer/-innen die Möglichkeit, sich 
an acht Stellwänden zu verschiedenen Thesen 
rund um das Thema „Mehrwert Qualifizierung“ 
auszutauschen.  Im Anschluss diskutierten auf 
dem Podium Vertreter/-innen des KVJS, des Ju-
gendamtes Esslingen, die Geschäftsführerin des 
Tagesmütter e.V. Reutlingen, eine Tagespflege-
person sowie die Geschäftsführerin des Landes-
verbandes Kindertagespflege Baden-Württem-
berg e.V. zur Frage, wie die Kindertagespflege 
durch die Weiterentwicklung der Qualifizierung 
gestärkt werden könne. 

Veranstaltungen



Als Fazit resümierte Christina Metke, dass 
eine Antwort auf die Frage nach mehr Qualifizie-
rung mit einem JA, aber…! beantwortet werden 
könnte. So sei klar geworden, dass es Fortschritte 
in der Qualifizierung geben muss, auch um dem 
professionellen Anspruch der Kindertagespfleg 
gerecht werden zu können. Es gehören aber noch 
viele Aspekte geklärt, beispielsweise ob eine 
weiterentwickelte Qualifizierung unbedingt eine 
Erhöhung der Unterrichtseinheiten benötigt oder 
ob die Überarbeitung der Inhalte nicht ausreicht. 
Mögliche Spezialisierungen der Tagespflege-
personen auf Fachgebiete wurden in diesem 
Zusammenhang ins Spiel gebracht. Die vorgese-
hene Nachqualifizierung für bereits mit 160 UE 
qualifizierte Tagespflegepersonen wurde – teil-
weise auch sehr kritisch – diskutiert. Man müsste 
hier zunächst für die entsprechenden Angebote 
sorgen. Einig war man sich weitestgehend darin, 
dass ein Mehr an Qualifizierung mit besseren 
finanziellen und rechtlichen Rahmenbedingungen 
einhergehen muss.
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Auch 
im Jahr 2016 erschien unser exklusiver Infobrief 
für Mitglieder und Kooperationspartner regelmä-
ßig – und im neuen Erscheinungsbild. Der Info-
brief informiert über alle neuen Entwicklungen im 
Bereich der Kindertagespflege in Bund, Land und 
den Regionen.

Die Pressearbeit des Landesverbandes 
war 2016 deutlich intensiver als in den Vorjahren. 
Sowohl die Landtagswahlkampagne als auch der 
„Windelprotest“ haben eine breite Öffentlichkeit 
erreicht. So ist auch die Anzahl der Presseab-
drucke (im Print und Onlinebereich) deutlich 
gestiegen. Eine Auswahl haben wir im Anhang 
zusammengestellt.

Auch im TV und Radio wurde die Kinder-
tagespflege thematisiert. Der Bericht von dem 
„Windelprotest“ in der SWR-Landesschau war 
ein wichtiger Meilenstein auf dem Weg zum 
Erhalt der Landesmittel für die Qualifizierung und 
Fortbildung von Tagespflegepersonen.

Facebook Auf Facebook standen 2016 unsere 
Protestaktionen gegen die geplanten Kürzungen 
der Landesregierung der Mittel für die Qualifizie-
rung und Fortbildung von Tagespflegepersonen 
in Vordergrund. Unter dem Hashtag #trockenetu-
echer wurden Fotos und Presseberichte unserer 
Protestaktion auf dem Schloßplatz in Stuttgart 
und der Aktion 1.000 Windeln in den Landtag 
geteilt und kommentiert. Viele Tageselternver-
eine teilten eigene Fotos der Aktionen, auch die 
Grünen, CDU, SPD und FDP posteten Beiträge.

Öffentlichkeitsarbeit



Geschäftsstelle Die Geschäftsstelle besteht 
aus der Geschäftsführung, Verwaltung und Orga-
nisation, Fachberatung und den Projektstellen für 
Chancen-gleich! und Mittendrin. Im Mai 2016 gab 
es eine Personalveränderung. Sima Arman-Beck 
übernahm die freie Stelle als Fachreferentin Kin-
dertagespflege und bildete fortan im Tandem mit 
Ines Bloth das Fach- und Trägerberatungsteam. 
Somit wurde der Neuausrichtungsprozess der 
Geschäftsstelle, der Ende 2015 begonnen hatte, 
erfolgreich abgeschlossen. Ziel dieses Prozesses 
war, die Angebote des Landesverbandes und die 
damit verbundenen Personalstellen langfristig 
abzusichern und gleichzeitig einen neuen poli-
tisch-strategischen Schwerpunkt zu setzen, der 
auch in die Regionen hinein wirkt. Der Landes-
verband Kindertagespflege hält somit Fachbera-
tungskapazitäten für pädagogische Fragen, als 
auch für rechtliche, finanzielle und politisch-stra-
tegische Angelegenheiten vor.

Im ersten Halbjahr 2016 beschäftigte sich 
das Team der Geschäftsstelle mit den Methoden 
des Projektmanagements und verankerte – wo 
sinnvoll – Instrumente des Projektmanagements 
in die laufende Arbeit.

Im Herbst 2016 war im Bereich der Fach-
beratung eine längere Abwesenheit wegen 
Krankheit zu vertreten, was das Team im Zusam-
menwirken mit den Mitgliedern engagiert und 
z.T. mit viel Improvisationstalent gemeistert hat. 
Im November 2016 war das Team des Landesver-
bandes dann wieder vollzählig.

Ein gemeinsamer Klausurtag vom Vorstand 
mit dem Team der Geschäftsstelle im Oktober 
2016 beschäftigte sich mit den strategischen Zie-
len des Verbandes für die kommenden Jahre. Ein 
neuer Schwerpunkt, der sich daraus ergab, war 
die Überprüfung der Öffentlichkeitsmaßnahmen, 
die im Jahr 2017 umgesetzt werden sollen. 

LAG – Landesarbeitsgemeinschaft Die 
LAG im April 2016 befasste sich mit dem Thema 
„Qualität in der fachlichen Beratung von Ta-
gespflegepersonen und Eltern“. Leitfrage war 
„Wie kann ich die Gespräche mit Tagespflege-
personen und Eltern lösungsorientierter und 
souveräner führen?“. Es wurden Praxisbeispiele 
aus dem Teilnehmerinnenkreis eruiert und daran 
in Gruppen gearbeitet. Nachdrücklich wurde sich 
für den Stellenwert einer guten Gesprächsfüh-
rung ausgesprochen. Mit dem Input zum Thema 
„Essen und Trinken als Teil der frühkindlichen 
Bildung. Potentiale und Alleinstellungsmerkma-
le von BeKi in der Tagespflege besser nutzen“ 
erhielten die Teilnehmerinnen Impulse für die 
fachliche Beratung der Tagespflegepersonen.

Mit der LAG im Oktober wurde erstmalig 
das Thema Schulkinder in der Kindertagespfle-
ge angesprochen und ausführlich diskutiert. 
Zentrale Handlungsfelder wurden identifiziert 
und festgehalten. Deutlich wurde, dass es einer 
strategischen Auseinandersetzung bedarf, die 
klärt, was die Kindertagespflege speziell für die 
Betreuung von Schulkindern leisten kann und 
was sie dabei besonders auszeichnet. Es zeigte 
sich, dass Elterngespräche im Falle von betreuten 
Schulkindern deutlich schwieriger sein können, 
als dies bei Kleinkindern der Fall ist. Die Beschäf-
tigung mit dem Thema Schulkindbetreuung soll 
2017 fortgeführt werden.

Mitgliederversammlung Im Zentrum der 
Mitgliederversammlung 2016 stand die Be-
schäftigung mit Online-Portalen in der Kin-
dertagespflege. Ferner wurde der amtierende 
Vorstand einstimmig für weitere zwei Jahre im 
Amt bestätigt; ebenso die Kassenprüfer für das 
kommende Jahr. 

Die 1. Vorsitzende, Christina Metke, ist in 
ihrem Bericht vor der Mitgliederversammlung am 
11. Juni 2016 im Stuttgarter Bürgerzentrum-West 
auf den von der neuen Landesregierung verab-
schiedeten Koalitionsvertrag und die Weiterent-
wicklung der Kindertagespflege eingegangen; 
außerdem auf die aktuellen Verhandlungen zu 
laufenden Geldleistungen und zur Novellierung 

Interne 
 Verbandsentwicklung
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Interne  Verbandsentwicklung

der Verwaltungsvorschrift Kindertagespflege. 
Des Weiteren wurde über die Mitgliederver-
sammlung des Bundesverbandes berichtet und 
beratschlagt, ob der Landesverband als Mitglied 
im Bundesverband verbleibt oder der Vorstand 
mit einschließender Entscheidungsvollmacht ggf. 
die Mitgliedschaft des Landesverbandes dort 
kündigt.

Ein weiterer Tagesordnungspunkt war das 
Positionspapier zu Onlineportalen, das von der 
Mitgliederversammlung einstimmig angenom-
men wurde. 

Mitgliederkonferenz Bei der Mitglieder-
konferenz am 19. November 2016 berichtete der 
Vorstand über aktuelle Aktionen gegen die von 
der Landesregierung angestrebte Kürzung der 
Landesmittel um 25 %. Der Vorstand dankte den 
Mitgliedern für ihre breite Unterstützung und die 
rege Präsenz bei den Aktionen. 

Des Weiteren wurde Bericht erstattet über 
den aktuellen Verhandlungsstand betreffend 
der Novellierung der laufenden Geldleistungen. 
Einen weiteren Tagungsordnungspunkt bildete 
der Bericht zur Kündigung der Mitgliedschaft 
im Bundesverband. Darüber hinaus wurde die 
Bundestagswahlkampagne vorgestellt und die 
Aktionen zum geplanten Tag der offenen Tür der 
Kindertagespflege in Baden-Württemberg am 
18.03.2017 erläutert.

Am Nachmittag stellte Dr. rer. nat. Joa-
chim Bensel die vorläufigen Ergebnisse zum 
Stand der laufenden Studie „Untersuchung zur 
pädagogischen Qualität der Kindertagespflege 
Baden-Württemberg“ vor.

Arbeitskreis Geschäftsführung Der AK 
Geschäftsführung ist eine feste Gruppe beste-
hend aus hauptamtlichen Mitarbeiter/-innen mit 
Geschäftsführungsaufgaben für freie Träger 
der Kindertagespflege, die sich in regelmäßigen 
Ab ständen trifft und zu operativen Themen der 
Ver einsführung austauscht und berät. Eingeladen 
sind alle, die an einer regelmäßigen Mitarbeit 
Inte resse haben. Im Jahr 2016 hat der AK drei Mal 
getagt.

Ziel des AK Geschäftsführung ist die Ver-
netzung, der Austausch, die Informationsweiter-
gabe und Abstimmung unter den Geschäftsfüh-
rer/-innen sowie die Erarbeitung von Ressourcen, 
die die Professionalisierung der Trägerstrukturen 
weiter voranbringen. 

Themenschwerpunkte 2016 waren: Die 
Landtagswahlkampagne und ihre Umsetzung in 
den Regionen, die Planung für den Tag der offe-
nen Tür 2017, die Weiterentwicklung der Qualifi-
zierung von Tagespflegepersonen, in Verbindung 
mit der Novellierung der 2016 ausgelaufenen 
Verwaltungsvorschrift Kindertagespflege und die 
Kampagne zum Erhalt der Landesmittel für die 
Qualifizierung und Fortbildung von Tagespflege-
personen. 

Arbeitskreis Qualifizierung Als Beteili-
gungs- und Partizipationspodium für Mitgliedsor-
ganisationen des Landesverbandes hat sich der 
AK Qualifizierung auch 2016 erneut verstanden. 
In den drei Treffen arbeiteten die Mitglieder an 
dem Entwurf „Zielstellung, Themen und Stan-
dards der tätigkeitsbegleitenden Fortbildung in 
der Kindertagespflege in Baden-Württemberg“ 
als Orientierungshilfe für Vereine weiter und be-
endeten ihre Arbeit zum Ende des Jahres mit der 
Vorlage des Konzepts im Vorstand des Landes-
verbandes zur Prüfung und Freigabe. 

Ein Teil der Treffen wurde immer wieder 
für den gemeinsamen Austausch zu Fragen der 
Qualifizierung und Fortbildung bzw. zum Infor-
mationsaustausch genutzt. 

Mit der Neuausschreibung für 2017 konsti-
tuiert sich der AK neu. Das Thema, mit dem die 
Mitglieder beauftragt werden, wird sich inhaltlich 
mit der Weiterentwicklung der Qualifizierung in 
Baden-Württemberg beschäftigen.
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Wir danken allen Mitgliedern von unseren Arbeitskreisen für die rege  Teilnahme, 
den Ideenaustausch und die tolle Mitarbeit!

AK Online Im November 2014 konstituierte 
sich der Arbeitskreis „Qualitätsstandards in der 
Arbeit mit Online-Portalen“. Ziel des Arbeitskrei-
ses war die Erarbeitung eines Positionspapiers, 
dass bei der Mitgliederversammlung am 11. Juni 
2016 beschlossen wurde. Der Arbeitskreis tagte 
im Jahr 2016 einmal und schloss in dieser Sitzung 
seinen Entwurf für ein Positionspapier zu „Qua-
litätsstandards in der Arbeit mit Online-Porta-
len“ ab. Er erstellte zusätzlich „Empfehlungen 
an Tagespflegepersonen für die Gestaltung 
von ihrem Online-Auftritt“.  Beide Dokumente 
wurden als Vorstandsvorlage in die Mitglieder-
versammlung am 11. Juni 2016 eingebracht und 
einstimmig beschlossen. Das Positionspapier und 
die Empfehlungen an Tagespflegepersonen sind 
im Downloadbereich der Homepage des Landes-
verbandes eingestellt und können dort abgerufen 
werden.

AK Weiterentwicklung der Qualifizie-
rung Der Arbeitskreis „Weiterentwicklung der 
Qualifizierung“ wurde im Sommer 2016 ausge-
schrieben. Er wurde einberufen, um auf Basis 
vorhergegangener Gespräche ein Positionspa-
pier zu erarbeiten, dass die Position des Landes-
verbandes Kindertagespflege zu diesem Thema 
widerspiegelt und die entscheidenden nächsten 
Schritte für die Weiterentwicklung der Qualifi-
zierung benennt. Das Positionspapier sollte so 
Grundlage für die weitere politische Interes-
senvertretung des Landesverbandes werden. 
Zielstellung des AKs war, einen entsprechenden 
Entwurf als Vorstandsvorlage zu erarbeiten, der 
der Mitgliederkonferenz am 19.11.2016 vorgelegt 
werden sollte Der AK tagte 2016 zwei Mal. 

Aufgrund der im November 2016 ange-
kündigten Kürzung der Landesmittel für die 
Qualifizierung und Fortbildung von Tagespfle-
gepersonen konnte das zweite Treffen des AKs 
nicht wie geplant stattfinden. Deshalb wurde das 
Positionspapier erst bei einem dritten Termin im 
Februar 2017 fertig gestellt und der Mitglieder-
konferenz am 31.03.2017 vorgelegt. 

Herzlichen Dank an die Mitarbeiterinnen 
aus insgesamt elf Vereinen, die an der Erarbei-
tung des Positionspapiers im Rahmen des AKs 
mitgewirkt haben. Das Papier wurde von der 
Mitgliederkonferenz einstimmig beschlossen 
und ist auf der Homepage des Landesverbandes 
abrufbar.
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Netzwerkarbeit

Veranstaltung Institution Arbeit der 
Teilnahme

Kooperationsgespräche zum Fachtag Inklusion aim Heilbronn Teilnahme

Beirat Stiftung Kinderland 
„Innovative pädagogische Projekte“

Baden-Württemberg Stiftung Teilnahme

Netzwerk Sprache Baden-Württemberg Stiftung Teilnahme

Fachtagung „Frühe Bildung weiterentwickeln und 
finanziell besserstellen“

Bundesfamilienministerium Teilnahme

Länderkonferenz Bundesverband für Kindertagespflege e.V. Teilnahme

AG Qualifizierung Bundesverband für Kindertagespflege e.V. Teilnahme

Mitgliederversammlung Bundesverband für Kindertagespflege e.V. Teilnahme

AG Laufende Geldleistung Bundesverband für Kindertagespflege e.V. Teilnahme

Fachtagung Inklusion 
„Alle Kinder sind gleich – jedes Kind ist anders“

Bundesverband Kindertagespflege Referentin

Vernetzungstreffen Der Paritätische Baden-Württemberg Teilnahme

Kernteamsitzung Familie und Kinder Der Paritätische Baden-Württemberg Teilnahme

Mitgliederversammlung Der Paritätische Baden-Württemberg Teilnahme

Fachgruppe Familie Der Paritätische Baden-Württemberg Teilnahme

Veranstaltung für Tagespflegepersonen Dr.Fulst-Blei MdL in Mannheim Teilnahme

Fachverbändeausschuss Evangelische Frauen in Württemberg Teilnahme

Austauschtreffen Forschungsgruppe Verhaltensbiologie 
des Menschen

Teilnahme

Herbstfest Grüne Landtagsfraktion Teilnahme

Seminar im Studiengang 
Bildung und Erziehung in der Kindheit

Hochschule Esslingen Referentin

Vernetzungstreffen IG Großtagespflege Stuttgart und Ludwigsburg Teilnahme

Jour Fixe und Kooperationsgespräche Kommunalverband für Jugend und Soziales BW Teilnahme

AG Kindertagespflege Kommunalverband für Jugend und Soziales BW Teilnahme

Vorstandssitzung Landesfamilienrat Teilnahme

Mitgliederhauptversammlung Landesfamilienrat Teilnahme

Delegiertenversammlung Landesfrauenrat Teilnahme

Austauschtreffen Sozialdernenten der 
Kommunalen  Landesverbände, KVJS

Teilnahme

Gespräch mit Sozialadezernent Landreis Rastatt Teilnahme

AG Frühkindliche Bildung Ministerium für Kultus, Jugend und Sport BW Teilnahme

Jour Fixe mit der Fachabteilung Ministerium für Kultus, Jugend und Sport BW Teilnahme

Netzwerk- und Bundestreffen Netzwerk Kinder bis drei Teilnahme

Fachtagung Inklusion in der Kindertagespflege Hessisches Kindertagespflegebüro Referentin

Kooperationsgespräch Robert Bosch Stiftung Teilnahme

Landesinklusionstag Sozialministerium Baden Württemberg Teilnahme

Netzwerk Praxisdialog Sprache Stuttgart Stuttgart Teilnahme

Kooperationsgespräche Lechler Stiftung Teilnahme

Mitarbeiterinnen des Landesverbandes haben in 2016
an folgenden Veranstaltungen teilgenommen:
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Veranstaltung Institution Arbeit der 
Teilnahme

Beirat Vereinbarkeit Beruf und Familie Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg Teilnahme

Fachtagung Inklusion Reutlingen Teilnahme

Workshop Vereinsleitungen der Träger 
im Breisgau-Hochschwarzwald 

Referentin

Vor-Ort-Gespräch mit Landtagskandidierenden
und Abgeordneten

bei verschiedenen Mitgliedern Teilnahme

Gespräche mit Landtagsfraktionen 
und Abgeordneten

CDU, SPD, Grüne, FDP Teilnahme

Gespräch mit Staatssekretär Schebesta Kultusministerium Teilnahme

Einweihung Bosch TigeR Tagesmütter e.V. Reutlingen Teilnahme

Vor-Ort-Termine bei Mitgliedern 
und Kooperationspartnern

Teilnahme

Fachtag zu Multiprofessionellen Teams in Kitas Kultusministerium Teilnahme

Fortbildung Projektmanagement Akademie Management und Politik Teilnahme

„Was ist denn schon normal? Wie wir Anders-Sein 
benennen und darstellen“

Zentrum selbstbestimmt leben Stuttgart Teilnahme

Fachtagung Kinder mit Fluchterfahrung Bundesverband für Kindertagespflege e.V. Teilnahme

Preisverleihung familynet familynet Teilnahme

Kooperationsgespräch InFamilia Teilnahme

Vortrag zu „Sprache macht Spaß“ Ortenau Referentin

Verabschiedung von Herrn Pezina Der Paritätische Baden-Württemberg Teilnahme

Kooperationsgespräch Akademie für Kindertagespflege, Steinbeis,
Wirtschaftsministerium

Teilnahme

Fachtagung frühe Mehrsprachigkeit Baden-Württemberg Stiftung Teilnahme

Kooperationsgespräche Regionaldirektion Baden-Württemberg 
der Bundesagentur für Arbeit

Teilnahme

Kooperationsgespräch Vorstand 
Bundesverband für Kindertagespflege e.V.

Teilnahme

Netzwerktreffen Netzwerk Familienbildung Teilnahme

Kooperationsgespräche M&Msoft Teilnahme

Besuch einer Verhandlung Verwaltungsgericht Karlsruhe Teilnahme

Fortbildung Projektfinanzierung Paritätische Akademie Süd Teilnahme

Dialogveranstaltung Qualität vor Ort Deutsche Kinder- und Jugendstiftung Teilnahme

BEKI Fachtagungen LLM Referentin

Familienpolitische Gespräche Landesfamilienrat Teilnahme

Evangelische Hochschule Freiburg Geschäftseröffnung „Chancen-gleich!“ Teilnahme

Kooperationsgespräche Robert Bosch Stiftung Teilnahme

Treffpunkt Inklusion Ministerium für Soziales und Integration Teilnahme

2. Café Mobil Zentrum selbstbestimmt leben Stuttgart Teilnahme

Jubiläumsfeier Tageselternverein Landkreis Freudenstadt e.V. 
u.a.

Grußwort



32 | Förderer und Kooperationen

Förderer und
Kooperationen

Der Landesverband dankt allen Förderern, Kooperationspartnern und Spendern  
für die großzügige Unterstützung und Förderung 2016.

Robert-Bosch-Stiftung
Projektfinanzierung
Fit für Vielfalt – Gleiche Chancen für die Kindertagespflege

Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg
Kooperationspartner mit der Landesinitiative „BeKi“

Landesinitiative BeKi – Bewusste Kinderernährung

Sparkassen Verband
Spende

Aktion Mensch
Projektfinanzierung
„Mittendrin“

Family Net
Kooperationspartner

Lechler Stiftung
Projektfinanzierung
„Mittendrin“

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg
Förderung  Landesverband

BW-Bank
Spende

Utta Goerlich 
Spende

GlücksSpirale
Projektförderung
Arbeitstagungen und Fortbildungen für Mitglieder
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Mitglieder und 
 Kooperationspartner 2016
Mitglieder 

Landkreis Alb-Donau
Tagesmütterverein Alb-Donau-Kreis e.V.

Landkreis Biberach
Tagesmütter- und Elternverein im  
Landkreis Biberach e.V. 

Landkreis Böblingen
Tages- und Pflegeeltern e.V. Kreis Böblingen
Tages- und Pflegemütter e.V. Leonberg

Bodenseekreis
Tagesmütternetz Bodenseekreis e.V.

Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald
Tageselternverein Südlicher Breisgau/Kaiserstuhl e.V.
Tageselternverein Gundelfingen und Umland  
„Orte für Kinder“ e.V. 
eki Eltern – Kind – Initiative e.V.
Tageselternverein Dreisamtal – Hochschwarzwald e.V.

Landkreis Calw
Evangelischer Tageselternverein im Landkreis Calw

Landkreis Emmendingen
Tagesmütterverein Denzlingen e.V.

Enzkreis 
Tagesmütter Enztal e.V.

Landkreis Esslingen
Tageselternverein Kreis Esslingen e.V.

Stadtkreis Freiburg
TagesmütterVerein Freiburg e.V.

Landkreis Freudenstadt
Tageselternverein Landkreis Freudenstadt e.V.

Landkreis Göppingen
Tagesmütter Göppingen e.V. 

Landkreis Rhein-Neckar
In Familia e.V., Stadt Mannheim
Generationsbrücke e.V., Stadt Heidelberg
Deutscher Kinderschutzbund  
Ortsverband Wiesloch e.V.

Landkreis Heidenheim
Tagesmütter e.V. Landkreis Heidenheim

Stadt- und Landkreis Heilbronn
Tageskinder Region Heilbronn e.V. 

Hohenlohekreis
kit – Familiäre Kindertagesbetreuung  
Hohenlohekreis e.V. 

Landkreis Karlsruhe
Tageselternverein Bruchsal  
Landkreis Karlsruhe Nord e.V.
Tageselternverein Ettlingen und  
südlicher Landkreis Karlsruhe e.V.
Tagesmütter-Verein Karlsruhe e.V. 

Landkreis Konstanz
Tagesmütterverein Landkreis Konstanz e.V.
Bildungszentrum Singen

Landkreis Lörrach
Familienzentrum und Mütterzentrum Rheinfelden e.V. 
Familienzentrum Lörrach e.V.,  
Fachdienst Kindertagespflege
Fachdienst Kindertagespflege Weil am Rhein e. V. 
Deutscher Kinderschutzbund Ortsverband  
Schopfheim e.V.

 Landkreis Ludwigsburg
Tagesmütter e.V. Bietigheim und Umgebung

Main-Tauber-Kreis
Tageselternverein Main-Tauber-Kreis e.V.

Neckar-Odenwald-Kreis
Tagesmütterverein Neckar-Odenwald-Kreis e.V.

Ortenaukreis
Tagesmütterverein Kehl Hanauerland e.V.
Tagesmütterverein Offenburg e.V.
Diakonisches Werk im Ortenaukreis

Ostalbkreis
P.A.T.E. e.V. Kindertagespflege im Ostalbkreis

Landkreis Ravensburg
Diakonische Bezirksstelle Ravensburg
Caritas Bodensee-Oberschwaben

Rems-Murr-Kreis
TagesEltern Fellbach und Kernen e.V.
Tagesmütter Welzheimer Wald e.V.
Tageselternverein Waiblingen e.V.
Tageselternverein Schorndorf und Umgebung e.V. 
Tageseltern Winnenden und Umgebung e.V.
Verein Kinder- und Jugendhilfe Backnang e.V.

Landkreis Reutlingen 
Tagesmütter e.V. Reutlingen 

Landkreis Rottweil 
Tagesmütter- und Elternverein Landkreis Rottweil e.V.

Landkreis Schwäbisch Hall
Tagesmütter Kreis Schwäbisch Hall e.V.

Schwarzwald-Baar-Kreis
Tagesmütter/Tagesväter-Pflegekinder-Service  
TaPS e.V.

Landkreis Sigmaringen
Frauen-Begegnungs-Zentrum e.V. 
Koordinierungsstelle für Tageseltern

Landeshauptstadt Stuttgart
Tagesmütter und Pflegeeltern Stuttgart e.V.

Landkreis Tübingen
Tageselternverein Familiäre Kinderbetreuung 
im Landkreis Tübingen e.V.

Landkreis Tuttlingen 
Tagesbetreuung für Kinder e.V.

Stadtkreis Ulm
Tagesmütterverein Ulm e.V.

Zollernalbkreis
Tagesmütter und Tagesväter im Jugendförderverein 
Z.A.K. e.V.

Kooperationspartner 

• Akademie für Kindertagespflege 
• Caritasverband für Stuttgart e.V.
• awo lifebalance GmbH
• Landratsamt Ludwigsburg
• Landratsamt Schwäbisch Hall
• PME Bildungsakademie gGmbH
• USS impuls gGmbH
• Vereinigung der Waldorf-Kindertageseinrichtungen 

 Baden-Württemberg e.V.
• Die Familiengenossenschaft eG
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Landesverband Kindertagespflege 
 B aden-Württemberg e.V.

Anschrift Geschäftsstelle
Landesverband Kindertagespflege 
Baden-Württemberg e.V.
Schloßstraße 66
70176 Stuttgart

Mitarbeiterinnen und Stellenanteile 
3,39 Stellenanteile beim Landesverband und 
1,65 Projektstellen

Gründungsjahr 
1978

Finanzamt
Stuttgart-Körperschaften
Paulinenstraße 44-46, 70178 Stuttgart
St-Nr. 99059/20441

Mitgliedschaften
• Bundesverband für Kindertagespflege e.V.
• Der PARITÄTISCHE Wohlfahrtsverband 

 Landesverband Baden-Württemberg e.V.
• Landesfrauenrat Baden-Württemberg
• Landesfamilienrat Baden-Württemberg
• AG Netzwerk Familie Baden-Württemberg
• Deutscher Verein
• Netzwerk Fortbildung

Mitglieder und Kooperationspartner 
des Landesverbandes
Neue Mitglieder 2016
• In Familia e.V.
• Tagesmütter e.V. Bietigheim und Umgebung
Vereinsaustritte 2016
Keine

Mitgliedsbeitrag
2016 haben die Mitgliedsorganisationen 
3,60 Euro pro Mitglied in ihrer Organisation 
bezahlt. Mitgliedsorganisationen ohne eigene 
Mitgliederstruktur haben einen Beitrag von 
3,60 Euro pro aktive Tagespflegeperson in ihrer 
Zuständigkeit entrichtet. Jedes Mitglied hat 
mindestens einen Jahresbeitrag von 150 Euro 
entrichtet.

Zahlen, Daten und Fakten
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Entwicklung der Mitglieder 

Kindertagespflege

Anzahl der Mitglieder

2013

52

2014 2015 2016

54 54 56

Anzahl der Kooperationspartner

2013

7

2014 2015 2016

9 9 9

Betreute Kinder in Kindertagespflege*

Vergleich zu 2015Aktiv tätige  Tagespflegepersonen*

 Jahr 2012 2013 2014 2015 2016

Kinder gesamt 18.567 19.659 20.169 20.725 21.304

Kinder U3 8.768 9.622 10.194 10.285 11.162

 Jahr 2012 2013 2014 2015 2016

aktive TPP 6.942 6.860 7.062 6.777 6.664

Aktive TPP 6.664 -1,02%

ausgeschiedene TPP 1.320 10,00 %

Neu gewonnen 902

Gesamt -418

* laut Erhebung KVJS zum Stichtag 01.03.2016

Der Landesverband verfügt seit Jahren über 
eine stabile Mitgliederbasis, die 2016 sogar leicht 
angestiegen ist. Durch die stetigen Vernetzungs-
aktivitäten von Vorstand und Geschäftsstelle 
verbleibt die Anzahl der Kooperationspartner auf 
einem konstanten Niveau. 

In der Kindertagespflege setzt sich der 
Trend der letzten Jahre fort. Die Anzahl der in 
Kindertagespflege betreuten Kinder ist ge-
genüber 2015 erneut gestiegen und zwar um 
2,8 Prozent. So wurden 2016 insgesamt 21.304 
Kinder betreut, im Jahr 2015 waren es 20.725 
Kinder. Leider ebenfalls ungebrochen ist der seit 
2014 stetige Rückgang an Tagespflegepersonen. 
Während 2015 noch 6.777 aktive Tagespflege-
personen gezählt wurden, sank die Zahl 2016 
auf 6.664 Tagespflegepersonen. Es werden 
also immer mehr Kinder von immer weniger 
Tagespflegepersonen betreut. Häufigster Grund 
für das Ausscheiden einer Tagespflegeperson ist 
die Änderung der Lebensumstände (Schwanger-
schaft, Umzug, Rückkehr in den erlernten Be-
ruf …). An zweiter Stelle steht die Beendigung aus 
wirtschaftlichen Gründen. 

Kindertagespflege in anderen geeigneten  Räumen
Zum Stichtag, also am 1.3.2016, gab es in 
 Baden-Württemberg: 
• 420 Kindertagespflegestellen in anderen 

 geeigneten Räumen (2015: 433)
• Insgesamt wurden dort 3.544 Kinder betreut. 

Dies sind 533 mehr als im Vorjahr (2015: 3011). 
Davon waren 2.980 Kinder unter drei Jahren 
(84,1 Prozent).

• Insgesamt 1.073 qualifizierte Tagespflege-
personen betreuten in anderen geeigneten 
Räumen (2015: 992). 

• Eine TPP in anderen geeigneten Räumen 
 betreute somit durchschnittlich 3,30 Kinder, 
im Jahr 2015 waren es 3,04 Kinder. 

Obwohl die Zahl der Kindertagespflegestellen in 
anderen geeigneten Räumen leicht zurückgegan-
gen ist, wurden dort insgesamt mehr Kinder be-
treut als 2015. ES waren zudem mehr Tagespfle-
gepersonen in anderen geeigneten Räumen 
tätig, als dies 2015 der Fall war. Diese Form der 
Kindertagespflege verzeichnet nach wie vor mit 
die größten Wachstumsraten. 
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Kassenbericht Wie auch schon in den Vor jah-
ren wird die operative Kassenführung im Haupt-
amt wahrgenommen.

Die Summe aller Aufwendungen  belief 
sich im Jahr 2016 (2015) auf 398.858,72 € 
(354.053,63 €), dem gegenüber standen Ein-
nahmen in Höhe von 410.947,50 €, inklusive 
6.126,65 € Rücklage für Betriebsmittel und 
4.710,03 € Übertrag für Projekt Chancen gleich 
aus den Vorjahren (2015: 366.708,57 €). Das Ge-
schäftsjahr 2016 schloss mit einem rechnerischen 
Plus von 12.088,78 € ab. In dieser Summe ist eine 
zweckgebundene Übertragung ins Jahr 2017 in 
Höhe von 7.762,52 € für das Projekt Mittendrin, 
gefördert durch die Aktion Mensch und Lechler 
Stiftung, enthalten. 

Ein- und Ausgaben werden nach Kosten-
stellen (Institution, Projekt Qualifizierung, Projekt 
Aktion Mensch und Projekt Chancen gleich) ge-
bucht und nach den Geldgebern und Kostenarten 
aufgegliedert. Das Land Baden-Württemberg ist 
mit einer Summe von 220.100,00 € der Hauptför-
derer des Landesverbandes. Die Mittel teilen sich 
auf eine institutionelle und projektbezogene För-
derung. Letztere ist eine gedeckelte Fehlbetrags-
förderung. Die Beiträge der Mitglieder und Ko-
operationspartner mit 41.085,40 € (40.575,60 €) 
bleiben nach wie vor ein wesentlicher Posten 
auf der Einnahmeseite. Spenden in Höhe von 
12.100,00 € (26.850,00 €) erhöhten den Gestal-
tungsrahmen und ermöglichten die Teilnahmege-
bühren für Seminare 26.842,75 € (28.395,54 €) 
in einem für die Teilnehmer vertretbaren Rahmen 
zu halten. Das Projekt Chancen gleich, 2015 mit 
einer Fördersumme von 12.500,00 € begonnen, 
wurde 2016 fortgeführt.

Der Förderzeitraum der Landesmittel ist 
regelmäßig das Kalenderjahr, d.h. die Mittel die 
in 2016 geflossen sind, sind auch in 2016 abzu-
rechnen. Der Förderzeitraum bei Stiftungen und 
anderen Geldgebebern weicht oftmals vom Ka-
lenderjahr ab, was zur Folge hat, dass Gelder im 
Wirtschaftsjahr nur teilweise verwendet werden 
und auf das Folgejahr übertragen werden. 

Aufwendungen werden anteilmäßig auf 
die einzelnen Kostenstellen verteilt. Auf der 
Ausgabenseite schlagen die Personalkosten mit 
259.018,13 € (228.995,59 €) zu Buche. Ein weite-
rer fester Bestandteil auf der Ausgabenseite sind 
die Raumkosten. 

Zum Jahresende hatte der Landesverband 
Kindertagespflege Bankguthaben in Höhe von 
59.737,33 € (64.649,87 €) und Forderungen in 
Höhe von 5.115,57 € (5.092,18 €), zusammen 
64.852,90 € (69.742,05 €). Darin enthalten waren 
16.746,22 € (25.961,63 €) gebundene Mittel. 
Die Rückstellung für Betriebsmittel in Höhe von 
6.126,65 € wurde 2016 verwendet und aufge-
löst. Die Rücklage zum Jahresende 2016 betrug 
48.106,68 € und hat sich von 49.907,07 € leicht 
verringert. Der im Verwendungsnachweis 2016 
ausgewiesene Gewinn beruht auf der Auflösung 
der zweckgebundenen Betriebsmittelrücklage in 
Höhe von 6.126,65 € aus Vorjahren. Diese wurde 
im Kassenabschluss 2015 nicht separat ausgewie-
sen.

 
Anmerkung zum Kassenabschluss Der 
durchschnittliche monatliche Finanzbedarf des 
Landesverbandes Kindertagepflege beträgt ca. 
30.000,00 €. Ein wesentlicher Teil davon sind 
Personalkosten. Deshalb ist eine entsprechende 
Summe an verfügbaren Mittel auf den Konten des 
Verbandes vorzuhalten. Das Jahr 2016 hat erneut 
gezeigt, dass die Einnahmenseite des Landes-
verbandes Kindertagespflege gestärkt werden 
muss, um die Herausforderungen auch zukünftig 
bewältigen zu können. Ein Weniger an Einnah-
men müsste zwangsläufig zu einer Verringerung 
des Leistungsspektrums führen.  

Einzelheiten können Sie dem Kassenab-
schluss und dem Jahresabschluss 2016 entneh-
men.

Finanzbericht
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Jahresabschluss 2016

Schlüssel Gesamt Alles Gesamt  Institution + Projekt Institution (16100)

16100 16200 Plan 2016 Ist 2016 Plan 2016 Ist 2016 Plan 2016 Ist 2016

Einnahmen € € € € € €

100 Mitgliedsbeiträge 100 0 33.000,00 33.845,40 33.000,00 33.845,40 33.000,00 33.845,40
111 Kooperationsbeiträge 100 0 7.000,00 7.240,00 7.000,00 7.240,00 7.000,00 7.240,00
112 Spenden - - 12.000,00 12.100,00 12.000,00 12.100,00 12.000,00 12.100,00
170 Zuwendungen - - 313.225,00 314.649,68 220.100,00 220.100,00 90.400,00 90.400,00
171 Seminare - - 13.000,00 26.842,75 13.000,00 26.842,75 5.000,00 9.638,00
172 Publikationen 0 100 200,00 1.024,99 200,00 1.024,99 0,00 1.024,99
173 Rechtsberatungsservice 100 0 3.800,00 3.220,00 3.800,00 3.220,00 3.800,00 3.220,00
174 Steuerberatungsservice 100 0 1.000,00 1.188,00 1.000,00 1.188,00 1.000,00 1.188,00
175 Sonstige Einnahmen/Zuschuss 100 0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
176 Auflösung Rückstellung Vorjahre 100 0 0,00 10.836,68 0,00 6.126,65 0,00 6.126,65
177 Zinseinnahmen 100 0 15,00 0,00 15,00 0,00 15,00 0,00
178 Umwidmung Verw.pauschale - - 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Einnahmen gesamt 383.240,00 410.947,50 290.115,00 311.687,79 152.215,00 164.783,04

Aufwendungen

Personalkosten € € € € € €

810 Gehälter gesamt - - -251.826,24 -242.737,07 -178.257,68 -163.982,17 -90.821,28 -90.704,48
811 Ehrenamtspauschale 100 0 -720,00 -1.150,00 -720,00 -1.150,00 -720,00 -1.150,00
812 Übungsleiterpauschale 0 100 -2.400,00 -2.400,00 -2.400,00 -2.400,00 0,00 0,00
813 Fortbildung/Supervision 45 55 -3.000,00 -2.419,30 -3.000,00 -2.369,30 -1.350,00 -1.070,34
814 Berufsgenossenschaft 45 55 -1.800,00 -1.418,54 -1.800,00 -1.418,54 -810,00 -638,34
815 Fahrtkosten 45 55 -5.000,00 -7.645,47 -5.000,00 -6.235,22 -2.250,00 -4.627,46
818 sonstige Personalkosten 100 0 -500,00 -1.247,75 -500,00 -1.247,75 -500,00 -1.247,75
Summe Personalkosten -265.246,24 -259.018,13 -191.677,68 -178.802,98 -96.451,28 -99.438,37

Sachkosten € € € € € €

911 Miete 45 55 -17.500,00 -13.473,28 -17.500,00 -13.473,28 -7.875,00 -6.062,98
912 Betriebs- und Heizkosten 45 55 -3.500,00 -1.478,41 -3.500,00 -1.478,41 -1.575,00 -665,28
913 Raumreinigungskosten 45 55 -1.560,00 -1.635,00 -1.560,00 -1.135,00 -702,00 -510,75
914 Versicherungen 45 55 -1.300,00 -1.259,26 -1.300,00 -1.259,26 -585,00 -566,67
915 EDV-Betreuung, Internet 45 55 -7.000,00 -18.773,73 -7.000,00 -17.373,73 -3.150,00 -10.539,05
916 Porto-/Versandkosten 45 55 -1.500,00 -2.094,93 -1.500,00 -2.094,93 -675,00 -963,61
917 Telefonkosten 45 55 -1.400,00 -1.384,23 -1.400,00 -884,23 -630,00 -415,93
918 Bürobedarf 45 55 -3.500,00 -4.209,25 -3.500,00 -3.433,96 -1.575,00 -1.594,01
919 Fachliteratur 45 55 -600,00 -653,31 -600,00 -502,67 -270,00 -170,15
920 Neuanschaffungen 45 55 -4.000,00 -12.875,22 -4.000,00 -12.875,22 -1.800,00 -6.274,13
921 Öffentlichkeitsarbeit - - -5.500,00 -12.474,73 -5.500,00 -10.984,85 -4.500,00 -835,20
922 Druckkosten - - -3.000,00 -2.926,17 -3.000,00 -2.926,17 -2.500,00 -82,11
923 Künstlersozialabgabe im Folgejahr fällig 100 - -1.000,00 -981,89 -1.000,00 -961,09 -1.000,00 -661,83
924 Veranstaltungskosten/Gremien - - -16.000,00 -23.826,38 -16.000,00 -22.385,94 -7.000,00 -8.143,53
925 Honorare und zugehörige RK - - -16.000,00 -19.237,77 -16.000,00 -16.666,77 -10.000,00 -10.270,02
927 Bewirtungskosten/Geschenke - - -2.500,00 -3.712,02 -2.500,00 -3.568,02 -2.000,00 -1.906,34
928 Buchführung/Gehaltsservice/StB 45 55 -10.000,00 -10.177,50 -10.000,00 -9.638,50 -4.500,00 -4.337,33
930 Mitgliedsbeiträge an Dritte 100 0 -650,00 -803,60 -650,00 -803,60 -650,00 -803,60
931 Nebenkosten Geldverkehr 100 0 -250,00 -290,21 -250,00 -290,21 -250,00 -290,21
932 Rückzahlung Zuschüsse 100 0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
933 sonstige Verwaltungskosten 45 55 -500,00 -395,78 -500,00 -395,78 -225,00 -184,98
934 Transfer Projektkosten Chancen Overhead - - 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
935 Projektkosten Eigenanteile Chancen Gleich 100 - 0,00 -7.177,92 0,00 0,00 0,00
Summe Sachkosten -97.260,00 -139.840,59 -97.260,00 -123.131,62 -51.462,00 -55.277,70
Summe Aufwendungen gesamt -362.506,24 -398.858,72 -288.937,68 -301.934,60 -147.913,28 -154.716,06
Saldo (vor Rücklagen) 20.733,76 12.088,78 1.177,32 9.753,19 4.301,72 10.066,98

Rückst. Rückz.verpfl.
Zuführung in Freie Rücklage -4.500,00 -4.326,26 -1.177,32 -4.326,26 -4.326,26
Zuführung Institution an Projekte -10.156,94 0,00 -5.426,93 -5.740,72
Zuführung an Projektrücklagen -7.762,52
Zuführung an Betriebsmittelrücklage -6.076,82

Ergebnis  0,00 0,00 0,00 0,00 4.301,72 0,00
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Schlüssel Projekt Qualifizierung
(16200)

Projekt Chancen-gleich
(16600)

Projekt Aktion Mensch
(16700)

16100 16200 Plan 2016 Ist 2016 Plan 2016 Ist 2016 Plan 2016 Ist 2016

Einnahmen € € € € € €

100 Mitgliedsbeiträge 100 0 0,00 0,00 0,00 0,00
111 Kooperationsbeiträge 100 0 0,00 0,00 0,00 0,00
112 Spenden - - 0,00 0,00 0,00 0,00
170 Zuwendungen - - 129.700,00 129.700,00 0,00 28.125,00 93.125,00 66.424,68
171 Seminare - - 8.000,00 17.204,75 0,00 0,00
172 Publikationen 0 100 200,00 0,00 0,00 0,00
173 Rechtsberatungsservice 100 0 0,00 0,00 0,00 0,00
174 Steuerberatungsservice 100 0 0,00 0,00 0,00 0,00
175 Sonstige Einnahmen/Zuschuss 100 0 0,00 0,00 0,00 0,00
176 Auflösung Rückstellung Vorjahre 100 0 0,00 0,00 0,00 4.710,03 0,00
177 Zinseinnahmen 100 0 0,00 0,00 0,00 0,00
178 Umwidmung Verw.pauschale - - 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Einnahmen gesamt 137.900,00 146.904,75 0,00 32.835,03 93.125,00 66.424,68

Aufwendungen

Personalkosten € € € € € €

810 Gehälter gesamt - - -87.436,40 -73.277,69 0,00 -25.002,12 -73.568,56 -53.752,78
811 Ehrenamtspauschale 100 0 0,00 0,00 0,00 0,00
812 Übungsleiterpauschale 0 100 -2.400,00 -2.400,00 0,00 0,00
813 Fortbildung/Supervision 45 55 -1.650,00 -1.298,97 0,00 -50,00 0,00
814 Berufsgenossenschaft 45 55 -990,00 -780,20 0,00 0,00
815 Fahrtkosten 45 55 -2.750,00 -1.607,76 0,00 -872,35 0,00 -537,90
818 sonstige Personalkosten 100 0 0,00 0,00 0,00
Summe Personalkosten -95.226,40 -79.364,61 0,00 -25.924,47 -73.568,56 -54.290,68

Sachkosten € € € € € €

911 Miete 45 55 -9.625,00 -7.410,30 0,00 0,00
912 Betriebs- und Heizkosten 45 55 -1.925,00 -813,13 0,00 0,00
913 Raumreinigungskosten 45 55 -858,00 -624,25 0,00 -500,00 0,00
914 Versicherungen 45 55 -715,00 -692,59 0,00 0,00
915 EDV-Betreuung, Internet 45 55 -3.850,00 -6.834,68 0,00 -1.400,00 0,00
916 Porto-/Versandkosten 45 55 -825,00 -1.131,32 0,00 0,00
917 Telefonkosten 45 55 -770,00 -468,30 0,00 -500,00 0,00
918 Bürobedarf 45 55 -1.925,00 -1.839,95 0,00 -775,29 0,00
919 Fachliteratur 45 55 -330,00 -332,52 0,00 -141,64 0,00 -9,00
920 Neuanschaffungen 45 55 -2.200,00 -6.601,09 0,00 0,00
921 Öffentlichkeitsarbeit - - -1.000,00 -10.149,65 0,00 -285,60 0,00 -1.204,28
922 Druckkosten - - -500,00 -2.844,06 0,00 0,00
923 Künstlersozialabgabe im Folgejahr fällig 100 - 0,00 -299,26 0,00 0,00 -20,80
924 Veranstaltungskosten/Gremien - - -9.000,00 -14.242,41 0,00 -283,04 0,00 -1.157,40
925 Honorare und zugehörige RK - - -6.000,00 -6.396,75 0,00 -705,00 0,00 -1.866,00
927 Bewirtungskosten/Geschenke - - -500,00 -1.661,68 0,00 -30,00 0,00 -114,00
928 Buchführung/Gehaltsservice/StB 45 55 -5.500,00 -5.301,18 0,00 -539,00 0,00
930 Mitgliedsbeiträge an Dritte 100 0 0,00 0,00 0,00 0,00
931 Nebenkosten Geldverkehr 100 0 0,00 0,00 0,00 0,00
932 Rückzahlung Zuschüsse 100 0 0,00 0,00 0,00 0,00
933 sonstige Verwaltungskosten 45 55 -275,00 -210,80 0,00 0,00
934 Transfer Projektkosten Chancen Overhead - - 0,00 0,00 0,00 0,00
935 Projektkosten Eigenanteile Chancen Gleich 100 - 0,00 0,00 0,00 -7.177,92 0,00
Summe Sachkosten -45.798,00 -67.853,92 0,00 -12.337,49 -19.556,44 -4.371,48
Summe Aufwendungen gesamt -141.024,40 -147.218,54 0,00 -38.261,96 -93.125,00 -58.662,16
Saldo (vor Rücklagen) -3.124,40 -313,79 0,00 -5.426,93 0,00 7.762,52

Rückst. Rückz.verpfl.
Zuführung in Freie Rücklage
Zuführung Institution an Projekte 313,79 5.426,93
Zuführung an Projektrücklagen -7.762,52
Zuführung an Betriebsmittelrücklage

Ergebnis  -3.124,40 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Kassenabschluss zum 31.12.2016

31.12.15 31.12.16

Bankguthaben BW 2424268, Geschäftskonto 45.756,47 € 36.611,80 €

Bankguthaben BW 7441052067, Liquiditätskonto 15.626,91 € 15.626,21 €

Bankguthaben BW 4047674 3.266,49 € 7.499,32 €

Mietkaution bei Vermieter 2.944,30 € 2.944,30 €

Forderungen Auslagenvorschüsse 1.300,00 € 1.300,00 €

Forderungen 847,88 € 871,27 €

Summe Finanzmittel 69.742,05 € 64.852,90 €

darin enthalten zweckgebunde Mittel

Rückstellung Personalkosten (Steuern, SV-Beiträge) 7.213,33 € 6.973,17 €

Offene Rechnungen 7.911,62 € 2.010,53 €

Mittendrin, AktionMensch + Lechler Stiftung, 
Übertrag ins Folgejahr

0,00 € 7.762,52 €

Chancen gleich, Übertrag ins Folgejahr 4.710,03 € 0,00 €

Summe gebundene Mittel 19.834,98 € 16.746,22 €

freie Mittel 49.907,07 € 48.106,68 €
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Pressemitteilung 

Tag der Kinderbetreuung: Tagesmütter und -väter geehrt 

Am 9. Mai, dem Tag der Kinderbetreuung würdigt der Landesverband Kindertagespflege 
das Engagement von Tagesmüttern und -vätern im Land und diskutiert mit Experten über 
den Ausbau der Qualifizierung in der Kindertagespflege. 

„Am heutigen „Tag der Kinderbetreuung“ wollen wir die Aufmerksamkeit auf die Leistungen der 

Tagespflegepersonen lenken und ihnen Anerkennung schenken“, sagt Christina Metke, 1. Vorsitzende des 

Landesverbandes Kindertagespflege Baden-Württemberg e.V. am Anfang der Fachtagung „Weiter geht's?! Mehr 

Qualifizierung für Tagespflegepersonen in Baden-Württemberg“ in Stuttgart. Als Zeichen ihres Dankes schenkt sie 

den anwesenden Tagespflegepersonen eine Rose. „Tagespflegepersonen in Baden-Württemberg leisten viel für 

die Kinder und ihre Familien. Sie tragen eine große Verantwortung und verdienen mehr Anerkennung – sowohl 

gesellschaftlich als auch finanziell“, erklärt Metke. 

Der Landesverband Kindertagespflege veranstaltete die Fachtagung „Weiter geht's?! Mehr Qualifizierung für 

Tagespflegepersonen in Baden-Württemberg“ im Hospitalhof in Stuttgart. Die Fachtagung befasste sich mit den 

Perspektiven der Weiterqualifizierung von Tagespflegepersonen in Baden-Württemberg: Wie soll die 

Qualifizierung von Tagespflegepersonen weiterentwickelt werden? Welcher Rahmen ist notwendig? Expertinnen 

und Experten aus Verwaltung, Praxis und Wissenschaft diskutierten, ob und wie die Kindertagespflege durch die 

Weiterentwicklung von Qualifizierung gestärkt werden kann. Im Rahmen der Fachtagung forderte die                       

1. Vorsitzende des Dach- und Fachverbands der Kindertagespflege bessere Rahmenbedingungen in der 

Kindertagespflege.  

 

Der Tag der Kinderbetreuung wurde 2012 ausgerufen, um Kinderbetreuerinnen und -betreuer bundesweit 

anzuerkennen und Danke zu sagen. Weitere Informationen zum Landesverband Kindertagespflege und seinen 

Forderungen an Politik und Verwaltung finden Sie auf www.kindertagespflege-bw.de. [ENDE] 

Stuttgart, 09.05.2016. Mit der Bitte um Veröffentlichung. 

Über den Landesverband Kindertagespflege 

Der Landesverband Kindertagespflege Baden-Württemberg e.V. ist ein vom Land geförderter Dach- und 

Fachverband für die Kindertagespflege in Baden-Württemberg und anerkannter Träger der freien Jugendhilfe. Der 

Verband fördert als Fachservicestelle den Ausbau und die Qualität der Kindertagespflege im Land. Die 

Landesgeschäftsstelle wirkt als zentrale Informationsstelle für Kooperationspartner und über 50 Mitgliedsvereine 

und ist deren politische Vertretung auf Landesebene. 2014 hat sich der Verband entsprechend seiner Rolle als 

Dach- und Fachverband für die Kindertagespflege von „Landesverband der Tagesmütter-Vereine“ in 

„Landesverband Kindertagespflege“ umbenannt. [ENDE] 

V.i.S.d.P 

Christina Metke, 1. Vorsitzende 

Landesverband Kindertagespflege Baden-Württemberg e.V. 

Schloßstr. 66, 70176 Stuttgart 

Tel: 0711/54 89 05-10, Fax: 0711/54 89 05-39, E-Mail: lv@kindertagespflege-bw.de 
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11.2.2016 Pfaffenweiler: Geringes Gehalt, fehlende Vertretung ­ badische­zeitung.de

http://www.badische­zeitung.de/pfaffenweiler/geringes­gehalt­fehlende­vertretung­­117406613.html 1/2

11. Februar 2016

Geringes Gehalt, fehlende Vertretung
Bärbl Mielich und Birte Könnecke informieren sich in Pfaffenweiler über die
Kindertagespflege.

PFAFFENWEILER (soc). Ein zu geringes Gehalt, keine Vertretung bei
Krankheitsausfällen, dafür strenge Qualifizierungs­ und Hygienestandards: Über die
aktuelle Situation von Tagesmüttern­ und Vätern informierten sich die
Spitzenkandidatinnen für den Wahlkreis Breisgau, Bärbl Mielich (Bündnis 90/Die
Grünen) und Birte Könnecke (SPD), im Gespräch mit einer Pfaffenweiler Tagesmutter.
Auch Christina Metke, Vorsitzende des Landesverbands Kindertagespflege Baden­
Württemberg, und Carola Bierbaum, Fachberaterin des Tageselternvereins in
Gundelfingen, nahmen am Gespräch teil. Gemütlich und wohnlich sieht es im
sogenannten "Schneckehuus" von Tagesmutter Sandra Strukely aus. In den zwei
Räumen, die sie speziell für ihre Arbeit als Tagesmutter gestaltet hat, spielen tagsüber
bis zu fünf Kinder. Auch Mittagsschläfchen und Vesper finden dort statt. An den
Wänden hängen Bilder und Fotos, an der Decke kleben Sterne. Das Spielzeug ist
aufgeräumt, alles blitzt. "So ist es aber nicht immer", schmunzelt die studierte
Diplompsychologin. Seit 2013 ist sie offiziell Tagesmutter und betreut Kinder. Die

Politikerinnen vor Ort (von links): Bärbl Mielich, Christina Metke, Carola Bierbaum,
Birte Könnecke und Sandra Strukely Foto: Sofia Conraths
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ersten kommen um halb acht, die letzten gehen teilweise gegen neun Uhr abends.
Anstrengende Tage für vergleichsweise wenig Geld.

Das bemängelt Christina Metke: "Aktuell erhält eine Tagesmutter 5,50 Euro pro Kind
und Stunde für Kinder unter drei Jahren und 4,50 Euro für Kinder, die bereits älter als
drei sind. Das ist zu wenig." Daher fordert der Landesverband eine Erhöhung der
Geldleistung auf 7,50 Euro pro Stunde für alle betreuten Kinder, unabhängig vom Alter.

"Es geht ja nicht nur um die Kinderbetreuung an sich, sondern auch um die
Vorbereitung", sagt Sandra Strukely. "Das Essen muss gekauft werden, genauso wie
Bastelmaterialien und Spielzeug". Da bleibt am Ende des Monats wenig übrig.

Ein anderer Nachteil für Tagesmütter ist der Mangel an Vertretungen, die für sie
einspringen könnten, falls sie krank werden. "Obwohl das Sozialgesetzbuch eine
Vertretung bei Krankheit der Tagesmutter vorsieht, gibt es einfach keine", sagt
Christina Metke. Überhaupt sei die Zahl der Tagesmütter in Baden­Württemberg zurzeit
rückläufig, so die Vorsitzende des Landesverbands weiter.

"Haben Sie das Gefühl, dass der Umbau und die Entwicklung der Kitas sich für Sie
bemerkbar machen?", fragt Birte Könnecke. Sie und Bärbl Mielich stehen hinter der
Kindertagespflege und wollen sich für bessere Bedingungen einsetzen. Die Tagesmutter
aus Pfaffenweiler nickt. "Trotzdem wollen viele Eltern die Kindertagespflege in
Anspruch nehmen", sagt Christina Metke. "Sie möchten ein gutes Umfeld für ihr Kind
und eine Familienstruktur". Daher sei es wichtig, den Beruf von Tagespflegepersonen
weiter zu fördern.

Ein anderer Schwachpunkt in Bezug auf die Situation von Tagesmüttern­ und Vätern ist
die ständige Forderung nach hoher Qualifizierung. Aktuell sind 160 Unterrichtseinheiten
verpflichtend, um das sogenannte DJI­Curriculum vom Deutschen Jugendinstitut zu
erhalten. Für das neue Curriculum sind jedoch 300 Unterrichtseinheiten vorgesehen.
"Jede Einheit dauert 45 Minuten", sagt Metke. "Das ist nicht wenig, wenn man 300
Einheiten braucht".

Auch die Hygienestandards für die Einrichtungen von Tagespflegepersonen und die
baulichen Anforderungen nehmen stetig zu. Daher fordert der Landesverband auch in
dem Punkt angemessene und realistische Standards.

Autor: soc
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Kommentar: Haushalt

Die Hausaufgaben nicht gemacht
Et hätt noch immer jot jejange. Frei nach dem rheini-
schen Grundgesetz stricken südwestdeutsche Landes-
regierungen seit Jahr und Tag ihre Haushalte. Es wird
schon nichts passieren, lautet das Motto. Und in der
Tat laden die niedrigen Zinsen geradezu dazu ein, die
Schulden, die seit 2006 um fünf Milliarden Euro stie-
gen, aus dem Auge zu verlieren. Die Zinsen, die das
Land dafür zahlt, sind schließlich im selben Zeitraum
um eine Dreiviertelmilliarde Euro gefallen.

Trotzdem wird man einmal fragen dürfen, warum
ein Land von der Wirtschaftskraft Baden-Württem-
bergs es nötig hat, so zu wirtschaften wie, sagen wir,
Rheinland-Pfalz. Oder das Saarland. Ansonsten ha-
ben nämlich alle Flächenlander – auch im Osten der
Republik – mit dem Abbau ihrer Kreditmarktschulden
begonnen. Allen voran Bayern, mit dem das Land
sonst oft in einer Liga spielt: Seit 2012 zahlt der Frei-
staat Kredite zurück. Bis Ende 2018 sollen es 4,6 Milli-
arden Euro im Kernhaushalt sein. Bayern zahlt halb
so viele Zinsen wie Baden-Württemberg.

Dass die baden-württembergische Finanzministe-
rin nun die Geschäftsgrundlage ändert und den Begriff
des Schuldenabbaus kreativ interpretiert, macht die
Sache auch nicht besser. Es mag ja sein, dass derzeit das
Geld in Straßen, Brücken und Gebäuden am besten an-
gelegt ist. Allerdings lässt sich nun wirklich nicht be-
haupten, dass die Infrastruktur in Bayern darnieder-
liegt, nur weil der Freistaat Schulden tilgt.

Nein. Die Regel „Spare in der Zeit, dann hast du in
der Not“ gilt auch für Länder. Bayern hat seine Haus-
aufgaben gemacht, Baden-Württemberg nicht. Und
muss jetzt mit dem Damoklesschwert von Schulden le-
ben, deren Zinsen das Land nicht bestimmt.

Michael Schwarz

Buchegger

Kindertagespflege Verband fordert bessere Bedingungen
Der Landesverband der Kinder-
tagespflege fordert bessere Rah-
menbedingungen. Dazu gehört
neben einem eigenständigen
Berufsbild auch eine bessere
Vergütung. Doch nun fürchtet
der Verband, dass sich die Be-
dingungen verschlechtern
könnten.

Von Stefanie Schlüter

STUTTGART. Die Kindertagespfle-
ge sei eine tragende Säule der Be-
treuungsangebote im Land, heißt es
im Kultusministerium. Im Hand-
buch des Bundesfamilienministeri-
ums wird sie als eine gleichrangige
Betreuungsform neben den Kinder-
tageseinrichtungen bezeichnet.
Auch die Anforderungen an Tages-
mütter und -väter wurden in den
vergangenen Jahren erhöht. In Ba-
den-Württemberg regelt seit 2013
eine Verwaltungsvorschrift des Kul-
tusministeriums, wie Tagesmütter
qualifiziert werden müssen.

160 Unterrichtseinheiten sind da-
nach Voraussetzung für eine Grund-
qualifikation als Tagespflegekraft.
Hinzu kommen 15 weitere Einhei-
ten jedes Jahr als Fortbildung. Zur
Qualifizierung gehören Themen wie
Pädagogik für Kinder unter und über
drei Jahren, Kinderschutz, rechtli-
che Rahmenbedingungen der Kin-
dertagspflege, betriebswirtschaftli-
chen Fragen der Selbstständigkeit,
Erziehungspartnerschaft und Zu-
sammenarbeit mit den Eltern sowie
Themen wie Spiel, Bewegung, Er-
nährung und Musik. Denn es geht
längst nicht mehr um Tagesbetreu-
ung, sondern auch um entsprechen-
de frühkindliche Förderung.

Ein Kind wird nach Angaben des
Landesverbands im Schnitt 20 bis 25
Stunden in der Kindertagespflege
betreut. Als Durchschnittswert
kommen auf eine Tagesmutter etwa
3,2 Kinder. Allerdings sind die Kin-
der häufig zeitversetzt bei der Tages-
mutter. Von 40 Betreuungsstunden
in der Woche sind die Kinder bei-
spielsweise 15 Stunden parallel da,
erläutert die Geschäftsführerin des

Landesverbands, Heide Pusch. Die
empfohlenen Sätze in Baden-Würt-
temberg für eine Tagesmutter liegen
seit 2012 bei 4,50 Euro pro Stunde
und Kind über drei Jahren und bei
5,50 Euro für Kinder unter drei Jah-
ren. Diese werden nach Angaben
des Komunalverbands für Jugend
und Soziales (KVJS) in allen Stadt-
und Landkreisen bezahlt. Manche
Kreise zahlen auch höhere Sätze.

Modellberechnungen des Bun-
desverbands Kindertagespflege ge-
hen davon aus, dass für eine Exis-
tenzsicherung 30 Euro pro Betreu-
ungsstunde notwendig wären. „7,50
Euro pro Kind und Stunde sind das
Minium, was Tagespflegepersonal
verdienen sollte, damit der Beruf
existenzsichernd ist“, so Pusch. Der
Verband ist mit Landkreistag, Städ-
tetag und KVJS in Gesprächen.

Städtetagsdezernent Benjamin
Lachat spricht von „konstruktiven
Gesprächen“. Zugleich sagt er je-
doch: „Momentan warten wir ab,
wie sich das Land zur Forderung der
Kindertagespflege äußert. Wir hof-
fen, dass das Land schriftlich und
verbindlich erklärt, wie die Ankün-
digung im Koalitionsvertrag konkret
zu verstehen ist, wonach die eigen-
ständige Rolle der Tagespflege ge-
stärkt werden soll.“

Auch beim Landkreistag hat man
Verständnis für die Forderung der
Kindertagespflege. Dezernentin
Christa Heilemann verweist jedoch
ebenfalls auf die Landesregierung
und eine Einigung zur Finanzaus-
stattung der Kinderbetreuung. Die
Verbände erwarten einen Beitrag
vom Land, mit dem die Erhöhung für
die Kindertagespflege zumindest in
Teilen finanziert werden könnte.

Danach sieht es jedoch nicht aus.
Im Gegenteil: Das Kultusministeri-
um will die Gelder für die Qualifizie-
rung der Tagesmütter kürzen. Hier
wird eine Doppelförderung gesehen,
da die Qualifizierung vom Land be-
reits durch die Förderung von 68 Pro-
zent der Betriebskosten im Bereich
der Kinder unter drei Jahren mitge-
tragen wird. Der Städtetag bewertet
„die aktuell angekündigten Kürzun-
gen als kontraproduktiv für die ange-
strebten Ziele“, so Lachat.

Tagesmütter leisten einen wichtigen Beitrag bei der Kleinkindbetreuung. Mehr als die Hälfte der von ihnen betreuten Kinder im Land sind unter drei Jahre alt. FOTO: DPA

Quergedacht

Geistiger Widerstand
Ist Reden Silber und Schweigen Gold? Oder wäre es an
der Zeit, endlich einmal den Mund aufzumachen?
Tatsache ist, dass die Welt im Allgemeinen und Baden-
Württemberg im Besonderen von einer Clown-Welle
heimgesucht wird. Und dass die Meinungen darüber,
wie man den Menschen hinter den Halloween-Mas-
ken gegenübertritt, auseinandergehen.

Da sagt der Vorsitzende der Gewerkschaft der Poli-
zei: „Die müssen einen gewissen geistigen Widerstand
fühlen.“ Wer einem Grusel-Clown begegne, solle auf
ihn zulaufen und laut „Hau ab“ rufen.

Die Kriminalpolizei dagegen warnt davor, den
Clown zu provozieren: „Versuchen Sie, dem Clown aus
dem Weg zu gehen.“ Die Meldung trägt die Über-
schrift: „Bloßes Erschrecken kann auch strafbar sein.“
Dies sei etwa der Fall, wenn der Erschreckte in Panik

auf die Straße rennt. Die Überschrift kann man aber
auch anders verstehen. Denn zum Erschrecken
braucht es zwei: den, der Schrecken verbreitet, und
den, der sich erschrecken lässt.

Was lernen wir daraus? Dass wir uns nicht ins
Bockshorn jagen lassen dürfen. Dass wir uns nach
dem ersten Schreck sammeln und dann demjenigen,
der uns Angst einjagen will, die Maske herunterreißen.
Zumindest – die Polizei hat ja Recht, so einfach ist das
in der Realität oft nicht – in Gedanken.

Übrigens gilt das auch, wenn gerade keine Grusel-
Clowns in der Stadt sind. Die Donald Trumps dieser
Welt haben auch nur solange Erfolg, wie sich ihnen
keiner entgegenstellt und klar macht, wo sie hingehö-
ren: in den Zirkus.

Michael Schwarz
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Müssen Tagespflegemütter und -väter besser
bezahlt werden?

Die Abgeordneten der Landtagsfraktionen betonen die Bedeutung
der Kindertagespflege. Mehrere Fraktionen sprechen sich auch klar
für eine bessere Bezahlung aus.

Brigitte Lösch,
Grüne

Claudia Martin,
AfD

Daniel Born,
SPD

Karl-Wilhelm Röhm,
CDU

Timm Kern,
FDP

Die Tagesmütter und -väter leisten eine anspruchsvolle und
wichtige Arbeit zur Sicherung einer guten Betreuungsqualität in
Baden-Württemberg. Die Kindertagespflege ist neben den Kita
die zweite Säule, um den Rechtsanspruch zu erfüllen. Um Tages-
pflegepersonen in ihrer Arbeit zu unterstützen, brauchen sie gute
Rahmenbedingungen und eine faire Vergütung. Wir wollen die
Kindertagespflege weiterhin stärken und in die Qualitätsent-
wicklung einbeziehen. (BRIGITTE LÖSCH, GRÜNE)

Unsere Gesellschaft ist in einem stetigen Wandel, familiäre Struk-
turen sind vielfältiger geworden. Ein höherer Betreuungsbedarf
ist eine Folge. Das Land reagiert darauf mit flexiblen Konzepten.
Wir als CDU-Fraktion wollen hochwertige und verlässliche Ange-
bote, wobei uns die Tagespflege eine gleichwertige Alternative zur
Kita ist. Wir wollen sie auch weiterhin verstärkt fördern, damit sie
eine mit der Kita vergleichbare Verlässlichkeit bietet. Eltern sollen
sich auf deren Qualität verlassen können. (KARL-WILHELM RÖHM, CDU)

Wichtiger Grundstein für eine qualitativ hochwertige Kinderta-
gesbetreuung sind gut ausgebildete und motivierte Fachkräfte“
– so steht es im Koalitionsvertrag. Um die Motivation der Tages-
pflegepersonen dürfte es aber angesichts der seit Jahren unver-
änderten Vergütung nicht gut bestellt sein. Der Koalitionsvertrag
betont den hohen Stellenwert der Qualität in der Kinderbetreu-
ung. Mit der aktuellen Vergütung ist dies nicht mehr gewährleis-
tet. Hier ist eine deutliche Anpassung überfällig. (CLAUDIA MARTIN, AFD)

Ja. Denn frühkindliche sowie vorschulische Bildung und Betreu-
ung sind verantwortungsvolle Aufgaben – egal ob sie angestellt
in einer Kita oder selbstständig als Tagesmutter erbracht werden.
In beiden Fällen sollte bei vergleichbarer Qualität und Quantität
über lange Zeit betrachtet „netto“ Ähnliches herauskommen.
Und auch die Rente muss stimmen. Wie die Tariflöhne müssen
deshalb auch die Vergütungen für die Tagespflege erhöht wer-
den. Für die sozialen Berufe besteht ohnehin noch Anpassungs-
bedarf. (DANIEL BORN, SPD)

Ja! Die Betreuung durch Tageseltern einerseits und in einer Kin-
dertagesstätte andererseits sollten als gleichwertige Betreu-
ungsformen anerkannt und bezuschusst werden. Die grün-
schwarzen Nebenabreden sehen jährlich 84 Millionen Euro für
ein möglichst beitragsfreies letztes Kindergartenjahr vor. Da aber
99 Prozent der fünfjährigen Kinder im Jahr 2013 eine Tagesein-
richtung besuchten, sollten die Mittel in vordringliche Aufgaben
im frühkindlichen Bereich investiert werden, darunter die Kin-
dertagespflege. (TIMM KERN, FDP)
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Stuttgarter Landtag

Tagesmütter schicken 1000 Windeln ins
Parlament
Von red/dpa 16. November 2016 - 19:08 Uhr

Die von Mittelkürzungen bedrohten Tagesmütter im Land gehen auf die

Barrikaden. Mit ihrer Aktion gegen Kürzungen stoßen sie auf Verständnis

in der Politik. Ob auch das Ministerium sich erweichen lässt?

Stuttgart - Tagesmütter im Südwesten haben 1000 Windeln in den Landtag

geschickt, um für bessere Bedingungen zu trommeln - und können bereits

Erfolge verzeichnen. Die CDU-Fraktion, bei der mehrere Hundert saubere

Windeln beschriftet mit Forderungen angekommen waren, setzt sich nach

Angaben vom Mittwoch dafür ein, dass Kultusministerin Susanne Eisenmann

(CDU) nicht wie geplant bei Qualifizierungs- und Weiterbildungsmitteln

kürzt.

Auch die Grünen-Fraktion sieht die Pläne kritisch, ebenso wie die

oppositionelle FDP im Landtag. Die Grünen-Abgeordnete Brigitte Lösch

sagte: „Die Kindertagespflege leistet einen unverzichtbaren Beitrag zur

Sicherung einer qualitativ guten Kinderbetreuung in Baden-Württemberg.“

Es gelte, die Kürzungen abzuwenden. Der Landesverband Kindertagespflege

hatte die Windeln an die Koalitionsfraktionen geschickt.

  Foto: dpa
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Protest mit Wäscheleine und Windeln

Die Aktion stand unter dem Motto „Die Kindertagespflege in trockene Tücher

bringen“. Zuvor hatten Tagesmütter in Stuttgart mit einer Wäscheleine samt

Windeln gegen Kürzungen und für bessere Rahmenbedingungen

demonstriert. Das Kultusministerium will vom kommenden Jahr an das Geld

für Qualifizierung und Weiterbildung von 2,3 auf 1,75 Millionen Euro kürzen.

Der Verband fürchtet, dass infolge dessen die Zahl der Betreuungsplätze

zurückgeht, der Fachkräftemangel sich verstärkt und die Kindertagespflege

als eigenständige Betreuungsform gefährdet ist.

Aus Sicht der FDP-Fraktion sollten die Koalitionäre in Gesprächen mit den

kommunalen Landesverbänden darauf hinwirken, dass die Zuschüsse von

Land und Kommunen für die Tagespflege erhöht werden. Die Liberalen

plädieren für eine echte Wahlfreiheit zwischen der Betreuung in einer

Tageseinrichtung einerseits und bei einer Tagesmutter andererseits.
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Kindertagespflege: 

familiär gut betreut
Zuständigkeiten 

in Baden-Württemberg

Perspektive Tagesmutter   

und Tagesvater 

Kindertagespflege:

Bildung, Erziehung,  

Betreuung – familiennah

Die Kindertagespflege ist ein eigenständiges 

 Angebot der Kinderbetreuung und gesetzlich der 

 institutionellen Kinderbetreuung gleichgestellt.  

 
Die Kindertagespflege ist 

•	 familiär

•	 flexibel

•	 fördernd

•	 individuell

•	 verlässlich 

Die Kindertagespflege bietet viel Raum für individuelle 

Förderung. Besonders kleine Kinder fühlen sich in dem 

überschaubaren familiären Rahmen wohl und wachsen 

mit anderen Kindern unterschiedlicher Altersstufen  

gemeinsam auf.

Landesverband Kindertagespflege Baden-Württemberg e.V.

Schloßstraße 66 | 70176 Stuttgart

Telefon 0711/54 89 05-10 | Fax 0711/54 89 05-39

lv@kindertagespflege-bw.de

www.kindertagespflege-bw.de

Landesverband
Kindertagespflege
BADEN-WÜRTTEMBERG e.V.

Landesverband
Kindertagespflege
BADEN-WÜRTTEMBERG e.V.

Ansprechpartner für die Kindertagespflege  

ist das örtliche Jugendamt bzw. ein freier Träger der  

Kindertagespflege, z. B. ein Tageseltern-Verein. 

Das örtliche Jugendamt erteilt nach einer Eignungs-

feststellung die Pflegeerlaubnis für Tagesmütter/-väter. 

Hierzu werden Einzelgespräche und Hausbesuche durch-

geführt. Weitere Voraussetzungen sind ein polizeiliches 

Führungszeugnis, die Teilnahme an einem Erste-Hilfe-Kurs 

für Säuglinge und Kleinkinder sowie an der berufsbeglei-

tenden Qualifizierung. Mindeststandards zur Sicherheit 

und Hygiene sind nachzuweisen. 

Als zentrale Informations-, Beratungs- und Netz-

werkstelle gibt es den  Landesverband Kindertages- 

pflege Baden-Württemberg e.V. Der Verband setzt sich  

für Ausbau und Qualität und für die politische Interessens-

vertretung der Kindertagespflege auf Landesebene ein.

Gefördert vom Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg
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Haben Sie Fragen? Details zum Thema Kinder-

tagespflege und Ihre  regionalen Ansprechpartner finden 

Sie unter   www.kindertagespflege-bw.de.

Regionaler Ansprechpartner vor Ort

„Es ist eine Freude, die Entwicklung  meiner Tageskinder zu fördern“

Bildungsauftrag:Aufgaben von Tagesmüttern und Tagesvätern Rahmenbedingungen

Frauen und Männer, die Erfahrung und Freude am 
Umgang mit Kindern haben und die Motivation zur  
Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern mitbrin-
gen, können sich zur Tagesmutter/-vater qualifizieren.  
Sie sollten einfühlsam, verantwortungsbewusst und  
belastbar sein und bringen im besten Fall schon päda- 
gogische Grundkenntnisse mit. Ihr Zuhause zeichnet sich durch eine angenehme 
Atmosphäre aus und bietet Kindern ausreichend Platz  
für Bewegung, Spiel- und Rückzugsmöglichkeiten.

Tagesmütter/-väter betreuen bis zu fünf Tageskinder. 
Sie sind feste Bezugspersonen für ihre Tageskinder und 
fördern sie intensiv und individuell in ihrer Entwicklung. 
Dabei gestalten sie den Alltag mit den Kindern und geben 
ihm eine Struktur. 

Tagesmütter/-väter arbeiten auch mit den Eltern  
ihrer Tageskinder zusammen und gestalten die Entwick-
lung der Kinder Hand in Hand. Die überschaubare Anzahl 
an Betreuungsverhältnissen schafft die Voraussetzung  
für eine gute Zusammenarbeit.

Tagesmütter/-väter in Baden-Württemberg  qualifizieren sich in einem berufsbegleitenden Kurs von 
160 Unterrichtseinheiten für die Tätigkeit. Nach den ersten 
30 Unterrichtseinheiten kann die Tätigkeit aufgenommen
werden, sobald eine Pflegeerlaubnis durch das örtliche 
Jugendamt erteilt wurde. Im Qualifizierungskurs lernen sie u.a. die kindlichen 
Entwicklungsphasen kennen, bekommen Anregungen  
zur Umsetzung des Bildungsauftrags in der Kindertages- 
pflege, werden für den Umgang mit Konflikten geschult 
und für die Ernährung und Gesundheitsvorsorge von  
Kindern fit gemacht. 

Neben der Zusammenarbeit mit Eltern, stehen  
auch die Rechte und Pflichten von Tageseltern auf dem 
Programm. Mit einem Berufsabschluss als staatlich  
anerkannte Erzieherin o. ä. verkürzt sich die Qualifizierung 
auf 30 Unterrichtseinheiten. Tagesmütter/-väter bilden 
sich jährlich mit mindestens 15 Unterrichtseinheiten  
pro Jahr fort.

In der Regel sind Tagesmütter/-väter auf selbstständi-
ger Basis tätig und betreuen bis zu fünf Tageskinder  
im Alter von 0-14 Jahren im eigenen Haushalt. Teilen  
sich die Kinder die Plätze, sind es bis zu acht Kinder. Auch eine Betreuung im Haushalt der Eltern ist 
möglich („Kinderfrau“). In Baden-Württemberg können 
Tagespflegepersonen auch in anderen geeigneten  
Räumen tätig werden – entweder allein oder mit min-
destens einer weiteren Tagespflegeperson. In jedem Fall 
besteht ein individuelles Vertragsverhältnis zwischen  
den Eltern und Tagespflegepersonen. Pro Kind und Betreuungsstunde erhalten Tages-
mütter/Tagesväter in Baden-Württemberg vom Jugend-
amt eine laufende Geldleistung. Der aktuelle Satz ist 
abrufbar unter www.kindertagespflege-bw.de/ vertrag-und-verdienst. Tagesmütter/-väter können dank 
unterschiedlicher Finanzierungsmodelle, regional unter-
schiedlich viel verdienen.

Wer kann Tagesmutter oder Tagesvater werden?

Qualifikation und Fortbildung

Druckerzeugnisse
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Faltblatt „Perspektive Tagesmutter und Tagesvater“

Kindertagespflege: 
familiär gut betreut

Zuständigkeiten 
in Baden-Württemberg

Perspektive Tagesmutter   
und Tagesvater 

Kindertagespflege:
Bildung, Erziehung,  
Betreuung – familiennah

Die Kindertagespflege ist ein eigenständiges 
 Angebot der Kinderbetreuung und gesetzlich der 
 institutionellen Kinderbetreuung gleichgestellt.  
 
Die Kindertagespflege ist 

•	 familiär
•	 flexibel
•	 fördernd
•	 individuell
•	 verlässlich 

Die Kindertagespflege bietet viel Raum für individuelle 
Förderung. Besonders kleine Kinder fühlen sich in dem 
überschaubaren familiären Rahmen wohl und wachsen 
mit anderen Kindern unterschiedlicher Altersstufen  
gemeinsam auf.

Landesverband Kindertagespflege Baden-Württemberg e.V.
Schloßstraße 66 | 70176 Stuttgart
Telefon 0711/54 89 05-10 | Fax 0711/54 89 05-39
lv@kindertagespflege-bw.de
www.kindertagespflege-bw.de

Landesverband
Kindertagespflege
BADEN-WÜRTTEMBERG e.V.

Landesverband
Kindertagespflege
BADEN-WÜRTTEMBERG e.V.

Ansprechpartner für die Kindertagespflege  
ist das örtliche Jugendamt bzw. ein freier Träger der  
Kindertagespflege, z. B. ein Tageseltern-Verein. 

Das örtliche Jugendamt erteilt nach einer Eignungs-
feststellung die Pflegeerlaubnis für Tagesmütter/-väter. 
Hierzu werden Einzelgespräche und Hausbesuche durch-
geführt. Weitere Voraussetzungen sind ein polizeiliches 
Führungszeugnis, die Teilnahme an einem Erste-Hilfe-Kurs 
für Säuglinge und Kleinkinder sowie an der berufsbeglei-
tenden Qualifizierung. Mindeststandards zur Sicherheit 
und Hygiene sind nachzuweisen. 

Als zentrale Informations-, Beratungs- und Netz-
werkstelle gibt es den  Landesverband Kindertages- 
pflege Baden-Württemberg e.V. Der Verband setzt sich  
für Ausbau und Qualität und für die politische Interessens-
vertretung der Kindertagespflege auf Landesebene ein.

Gefördert vom Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg
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Haben Sie Fragen? Details zum Thema Kinder-
tagespflege und Ihre  regionalen Ansprechpartner finden 
Sie unter   www.kindertagespflege-bw.de.

Regionaler Ansprechpartner vor Ort
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Landesverband Kindertagespfl ege Baden-Württemberg e.V.

Schloßstraße 66 | 70176 Stuttgart

Telefon 0711/54 89 05-10 | Fax 0711/54 89 05-39

lv@kindertagespfl ege-bw.de

www.kindertagespfl ege-bw.de

Alle Kinder sollen die Möglichkeit bekommen, unab-

hängig von ihren Fähigkeiten, ihrer Herkunft oder ihrem 

Geschlecht im Zusammenleben in der Kindertagespfl ege 

von- und miteinander zu lernen und entsprechend ihren 

Bedarfen von ihrer Tagespfl egeperson gefördert zu wer-

den. So wird bereits in der frühen Kindheit der Grundstein 

für ein selbstverständliches Miteinander und gesellschaft-

liche Teilhabe gelegt.

Mit dem Projekt „Mittendrin – Inklusion in der Kin-

dertagespfl ege“ wollen wir den Zugang zu Betreuungs-

plätzen für alle Kinder, insbesondere für Kinder mit einem 

besonderen Förderbedarf erhöhen und die Qualität vor-

handener Betreuungsplätze sichern und steigern.

Der Landesverband Kindertagespfl ege 

 Baden-Württemberg e.V. ist der Dach- und Fachver-

band der Kindertagespfl ege in Baden-Württemberg. Über 

50 Mitgliedsorganisationen und rund 10 Kooperationspart-

ner sind im Landesverband zusammengeschlossen.

Der Landesverband Kindertagespfl ege arbeitet eng 

mit dem Ministerium für Kultus, Jugend und Sport, dem 

Ministerium für Soziales und Integration, den kommuna-

len Landesverbänden sowie dem Kommunalverband für 

Jugend und Soziales Baden- Württemberg zusammen. Der 

Landesverband Kinder tagespfl ege bietet Mitgliedschaften 

und Koopera  tionspartnerschaften an.

Kindertagespfl ege 

familiär gut betreut 

Mittendrin
Inklusion in der

Kindertagespfl ege

Projektrahmen

Dauer 01.01.2016-31.12.2018

Förderung Aktion Mensch, Lechler-Stiftung

Projektleitung Monika Los | los@kindertagespfl ege-bw.de

Vier Modellstandorte und ein Projektpartner arbeiten 
im Rahmen des Projektes zusammen und machen sich 
 gemeinsam stark für Inklusion in der Kindertagespflege:

Wir erarbeiten gemeinsam drei Konzepte, um Inklusion 
in der Kindertagespflege in Baden-Württemberg auf 
 verschiedenen Ebenen auf einen guten Weg zu bringen:
• Ein Curriculum zur praxisbegleitenden Qualifizierung 

für Tagespflegepersonen,• Gelingensfaktoren für Inklusion in der Kindertages-pflege und
• eine Handreichung zu übertragbaren Finanzierungs-

wegen für Baden-Württemberg.

Wir möchten regionale Ansprechpartner von freien und 
öffentlichen Trägern in unsere Arbeit einbeziehen.Der Fachbeirat Inklusion in der Kindertagespflege 
begleitet und unterstützt unsere Projektarbeit durch sein 
Expertenwissen: Er ist ein beratendes Organ, gibt Feed-
back und Anregungen, Input und Empfehlungen. Darüber 
hinaus wirkt der Fachbeirat nachhaltig darauf hin, dass die 
Kindertagespflege in Baden-Württemberg inklusiv wird, 
fungiert als Türöffner für Netzwerke und berät uns zum 
Thema Inklusion.

Mittendrin Inklusion in der Kindertagespflege 
ist ein praxisnahes Projekt. 

Mittendrin Inklusion in der Kindertagespflege 
ist ein vielseitiges Projekt. 

Mittendrin Inklusion in der Kindertagespflege 
ist ein interdisziplinäres Projekt. 

Deutscher Kinderschutzbund  Ortsverband Wiesloch e.V.

Druckerzeugnisse

Faltblatt „Mittendrin“

Landesverband Kindertagespfl ege Baden-Württemberg e.V.
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Telefon 0711/54 89 05-10 | Fax 0711/54 89 05-39
lv@kindertagespfl ege-bw.de
www.kindertagespfl ege-bw.de

Alle Kinder sollen die Möglichkeit bekommen, unab-
hängig von ihren Fähigkeiten, ihrer Herkunft oder ihrem 
Geschlecht im Zusammenleben in der Kindertagespfl ege 
von- und miteinander zu lernen und entsprechend ihren 
Bedarfen von ihrer Tagespfl egeperson gefördert zu wer-
den. So wird bereits in der frühen Kindheit der Grundstein 
für ein selbstverständliches Miteinander und gesellschaft-
liche Teilhabe gelegt.

Mit dem Projekt „Mittendrin – Inklusion in der Kin-
dertagespfl ege“ wollen wir den Zugang zu Betreuungs-
plätzen für alle Kinder, insbesondere für Kinder mit einem 
besonderen Förderbedarf erhöhen und die Qualität vor-
handener Betreuungsplätze sichern und steigern.

Der Landesverband Kindertagespfl ege 
 Baden-Württemberg e.V. ist der Dach- und Fachver-
band der Kindertagespfl ege in Baden-Württemberg. Über 
50 Mitgliedsorganisationen und rund 10 Kooperationspart-
ner sind im Landesverband zusammengeschlossen.

Der Landesverband Kindertagespfl ege arbeitet eng 
mit dem Ministerium für Kultus, Jugend und Sport, dem 
Ministerium für Soziales und Integration, den kommuna-
len Landesverbänden sowie dem Kommunalverband für 
Jugend und Soziales Baden- Württemberg zusammen. Der 
Landesverband Kinder tagespfl ege bietet Mitgliedschaften 
und Koopera  tionspartnerschaften an.

Kindertagespfl ege 
familiär gut betreut 

Mittendrin
Inklusion in der
Kindertagespfl ege

Projektrahmen
Dauer 01.01.2016-31.12.2018
Förderung Aktion Mensch, Lechler-Stiftung
Projektleitung Monika Los | los@kindertagespfl ege-bw.de
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